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Zonntag den 10. April 1887. V. Zahrg.

H s t e r n .
wandert nicht au» der Kirche, er richtet zuvor einen 

" M t. K , im Kodex der VolkSweiSheit, Abtheilung 
^  s,c. damit gesagt werden, daß die Ze it vor 
^ t « l  äk. E und unfreundliche sei, die un« m it Schnee 

»XL x, und uns ins Hau» banne. I n  der That 
in d ,/  w"^«sten Leute" bestätigen können, daß diese 

-den« zu trifft, während w ir  m it dem Osterfeste 
^  die»,.?* "  schöne Jahreszeit hineinkommen. D iesm al 

»>! ^  nur i " ,  in der N a tu r wie in —  der Politik , wenn 
,'!>>>«- sehr an den Tag binden w ill. Unser
' 'N sa s t,h ^^o M n  w ir  dnSmal etwa» früher gefeiert, und

wo" E  Kaisers Geburtstag. Unseres Kaiser» so. 
. >W»... r ein »»»-» — xrchtt- FriedenSfest, welches ganz 

 ̂ »> au« ^ ........ Z u  Beginn diese» Jahres sah e-
Ix . ? »l- r?s .̂ " "  Achtes und rechte- FriedenSfest, welche« ganz 

! au« lnitseierte. Z u  Beginn diese» Jahres sah e- 
' ru s a w ^  ^litischen H im m el, finstere Wolken zogen sich 

,tz' '  "Us " "  und Osten stiegen gleichzeitig schwere
!? ">ill kn« "iienen uns in Nacht verhüllen zu sollen und
u l k  c > .  " U S  Werden" G l D  ^  -  X _ _ _ _  x : » x^steeko« fragte Mancher bang. D a  brach die

M u n d e n  d "  Sonne des Friedens durch und die Wolken 
Edden jL - Hoffnungen erfüllten wieder die B rnst de« 

stil! ""d dies» iWie der S a ft in Pflanzen und Bäume
dar Knospen und Blühen bringt, so w ird auch

 ̂ "'Uen, in die Zukunft in ihm lebendig und belebt
!>,??' das A, k r l l 'n  und Wirken. N un da auch da» wirkliche 
ihd § l»L» ^stehungsfest gekommen ist, da die Sonne so

i> !,lr ' laßt xj b lu r  und Wiesen zu grünen und blühen bc-
dnili« ir» x vertrauen um so festeren Boden. F ü r den 

l'd,, " !  Eein Raum. Wie feierlich die Osterglocken
i ^  Friede erfü llt die Herzen, aus denen Dankes-

. droben emporsteigen. Friede auf Erden! 
^s^a ihk  x , " ^  die Verkündigung, Ostern die E rfü llung. D ie 

ä ^ . d t r  G r„k r.^  ^  Menschheit Erlösung und am Ostertagc, 
'  >̂d, s a u s f e r n e n  Palästina aufthat und Christus 
> a ll» » ,-„  deSnacht, war das Werk vollendet, das die
^ii " ist ,j^  ^ h rn d e  Liebe vollbracht hatt». I n  aller M erMenschen

s tra h l dieser Lieb» gefallen Oh, haltet ihn fest, 
En an der kalten Selbstsucht. Lulus publieubrech"

dta^ea^' i'hrtr der kategorische Imperativ schon die alten 
I ^  lrkre "^i^et Eure Nächsten — liebet Euch unter- 
' ''»z " die' x ""  den kalt abwägenden Verstand, 
f  »«z dos Lki-ir. . "  Empfindungen im Menschrnherzen apelli- 

i"nlhum, dir Religion der Liebe. Gar viel deS 
' slehk^",'? '.st i» unserer Zeit zu thun, denn Lösung 
, !«z,/iW linisin Frage vor allen Christenvölker« d. i.

Sst id»n.ik^ ^ ' i t ,  den» Christenthum und Zivilisation 
V  Okeis,» Stworden. Deutschland ist unter Führung
 ̂ i Tr a- >.  x „  st°'s'rS auf der Sahn zur Lösung der ge­

llen  Gegenwart voran-,schritten und so wir den
x He«, "'"hoch  iloiten, werde» wir die Führ»ng be- 

'« » d» b« x. ^"'rio ten  find, werden wir auch CoSmopolite» 
'd, îe, >vüs do'zirhungrn der Völker unker rinander wird 

î >!» ^rrla i,^ ..  ̂ " "  uationalen Rahmen, in de« Grenzen uu- 
I^tio" Üb,rl>i,5 ""d unsere Landsleute schaffe», bald die 

d lr^E ""d internationale» Eigenthum werden. Auch 
V *" d«» "-d wirkte zunächst nur innerhalb der

All» n"v dalästina, aber seine Lehre wurde Gemeingut
, . b , ^  >'« <Heil» geworden, das er der

Au Harter Schule.
Roman von G u s t a v  I m m e .

(Nachdruck verboten.)

»"sine k,n, -x ^  dlatz und öffnete den M und zum Sprechen,
V  . Mi r  v» -  " s t  " " "  Trage zuvor.

' .^ad,y das Ein«, Ulrich, ist mein Verdacht be-
''«w '^e  kNns,,.^ m it Abenteurern zu thun?" fragte sie, un- 
V »  ^frech» , ,  i " r  Schau getragene Ruhe und Kälte noch 
, tz".strgung "^ "s tra - Da» Beben ihrer Hände verrieth ihre

ist nicht nur bestätigt, sondern weit über. 
. L"dMst.», Lieutenant, „w ir  haben r« m it Abenteurern 
>1!. . ' M i t  E ° " e  zu thun."
?  ö^hre«. n ? "" , was er soeben vom Grafen Falken-
§ ' » > , . V ^ o ^ n e  unterbrach ihn nur zuweilen durch Ausrufe 

I d a . w ! k ^ " i ^ s t u n g  und Verachtung, w arf aber keine 
'hr s»i»>. Zuletzt bestellte er ih r den Wunsch des

,?"S zu s«,n " ^ u " u n g  machen zu dürfen, um sich ih r zur 
i'i<bw i> der "rh e h ltr  ih r aber dabei nicht, daß Falken-

L ihm tikk.»"mÜst- m it der er ohne Zögern diese Ausschlüsse 
k a „ M i ß t r a u e n  einflößte.

> -».«Kitzen x«.MM trotz aller Erklärungen, die er dafür giebt, 
^  «w ^ 'U n / a.x Dich in Baden-Baden m it diesen Leuten 
. . .  t z . . ' .  »  w«-- m ir

l M a ^ ' ^ ^ . ^ i e r  gewarnt hatte, so hatte er gethan,
-lau,,.' s e tz te  L-ontrne.

i, e r f ü h l '  "  'hm Alle» erzählt hat, wa» ich

ihre "  -uch nicht; er hatte jener Frau da« W ort 
Agende 2>i>ongknheit nicht zu verrathen, so lange sie ihm 

eranlassung dazu gebe, und dir war fü r ihn da-

Uokttische Tagesfcha».
I n  der P o l i t i k  ist österliche S tille  eingetreten. D ie  ein­

getretene Ruhepause ist auch recht wünschrnSwerth. Was hat sich 
in  dem ersten V ierte l diese» Jahres nicht AlleS zusammengedrängt 
—  kriegerische Vorkehrungen an allen Ecken und Enden, ne«e 
Allianzen, Verschwörungen, Attentate, ReichStagSwahlen, die Feier 
d,S 90. Geburtstage» unsere« Kaisers, wichtige gesetzgeberische 
Arbeiten in Deutschland, Ministerkrisen im AuSlaod u. s. w. 
ES war zuweilen fast unmöglich, sich au» dem W irrw a r der 
widerspruchsvollsten Meldungen ein klares B ild  über die allge­
meine Lage zu machen. Jedenfalls hat aber die bange Besorgniß 
nachgelassen, die bis nahe an Kaisers Geburtstag heran wie ein 
A lp  auf den Gemüthern lastete. W ir  blicken in dem Bewußtsein 
unserer eigenen K ra ft und des au» derselben ergebenden Einflusses 
unserer Regierung beruhigter in dir Zukunft.

D ie  ..Kreuzzeitung" konstatirt einer M itthe ilung  der »Kon­
servativen Korrespondenz" gegenüber, daß die k o n s e r v a t i v e  
F r a k t i o n  de» Abgeordnetenhauses bisher nur in eine inform a­
torische Vorbesprechung der k i r c h e n p o l i t i s c h e n  Vorlage ein­
getreten sei. I n  derselben sei eine Neigung zur Wiederherstellung 
der ursprünglichen Regierungsvorlage keineSw g» hervorgetreten. 
D ie  „Konservative Korrespondenz" hatte gesagt, daß die konser­
vative Fraktion deS Abgeordnetenhauses im großen Ganzen bei 
dem besonderen Werth, welchen die StaatSregierung auf die An- 
nähme de» Gesetzentwurfs lege, fü r denselben innerhalb der 
Grenzen der ursprünglichen Vorlage geschlossen eintreten werde.

Zwischen der d e u t s c h e n  und ö s t e r r e i c h i s c h e n  R e ­
g i e r u n g  ist eine im Reichsanzeiger publizirte Erklärung aus­
getauscht worden, wonach bei der Anwendung der in beiden Reichen 
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen, betreffend die Unzulässigkeit 
der Pfändung von EiseMahn-FahrbetriebSmitteln die Gegenseitig­
keit verbürgt w ird. Ferner publiz irt der ReichSanzeiger die unter 
dem 4. d. M ts . ratifizirte Uebereinkunft zwischen dem deutschen 
Reiche und Serbien betreffend den gegenseitigen Schutz der gewerb­
lichen Muster und Modelle.

D ie  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Z o l l v e r h a n d l u n g e n  mi t  
R u m ä n i e n  sind neuerdings abgebrochen worden; die rum ä­
nischen Unterhändler verlassen heute Wien, »m nochmals selbst 
neue Instruktionen einzuholen, und wollen Ende de« M onats 
wiederkehren. D ie  Hauplschwierigkeiten liegen derzeit nicht in der 
Veterinär-Konvention, sondern in den Positionen des Z o ll- 
to rifü , welche sich auf die Bauindustrie beziehen, die Rumänien 
schützen w ill.

Aus P a r i -  w ird  berichtet, daß die Ofstzierschüler zu S t. 
Chr das neue Repetirgewehr erhalten hätten.

Aus der Unterredung «  t o i l o w ' S  mi t  K a l n o k y  werden 
der »Post" noch folgende Aeußerungen de» letzteren mitgetheilt 
D ie  Mächte, s, erklärte Kalnoktz, seien alle darüber einig, daß 
die Lösung der bulgarische» Frage «och nicht re if sei. Wollte 
Oesterreich dieselbe gewaltsam ltsen, so würde dadurch ei» Krieg 
provozirt und in einen solchen w ird sich Oesterreich um B u l­
gariens willen nicht stürzen. Kalnoky fügte hinzu, er könne den 
Bulgaren nur rathen, ruhig zu warten, den Mächten die Re­
gelung der Frage zu überlassen und sie durch eine weise, maßvolle 
Haltung zu unterstützen. Unter allen Umständen aber müßten die 
Bulgaren sich jeder Provokation, jeder Verletzung des Berliner 
Vertrages enthalten.

Au« S o f i a  w ird der „Voss. Z tg ." gemeldet: Gedruckte 
Kundgebungen d«S Volke» zu Gunsten de« Fürsten Alexander

mal« nicht vorhanden. An meinem Vater war e», bei der leisesten 
Andeutung seine Tochter von jedem Verkehr m it diesen Menschen 
fern zu halten; ist der G ra f auch nicht ganz freizusprechen, so 
tr if f t  ihn doch die geringere Schuld, und die halte ich fü r gesühnt 
durch dir D ir  abgelegte offene Beichte. Ich werde ihn empfangen."

„Leontine," bat Ulrich, und in seiner S tim m e bebte die ganze 
Angst der Liebe, „thue es nicht, ich kann mich nun einmal 
der Befürchtung nicht entschlagen, daß D ir ,  daß unserem Glücke 
durch den Grafen Verrath drohe."

Leontine strich ihm m it der Hand liebkosend die erhitzte S tirne .
„D u  stehst Gespenster, Ulrich," sagte sie, „welche Gefahr 

sollte uns drohen? Nachdem w ir  un» einander einmal angelobt 
habe«, gehören w ir zu einander und nichts kann un« trennen." 
S ie  sah ihm m it einem Blicke voll Liebe und grenzenlosen Ber- 
trauenS in die Augen, und berauscht von diesem sich über ihn er­
gießenden S tra h l der Seligkeit schloß er sie in seine Arme und 
bedeckte ihr Gesicht m it Küssen. Eine M inute  ruht« sie in süßer 
Hingebung an seinem Herzen, dann machte sie sich los und sagte:

„E «  ist fü r un« jetzt keine Zeit zum Tändeln, w ir haben 
ernst», schwere Pflichten zu erfüllen. Morgen steht m ir die furcht- 
bare Aufgabe bevor, meinem Vater den Charakter und die Ver­
gangenheit der Frau zu enthüllen, die er zu seiner Gemahlin zu 
erheben im Begriffe steht."

„D a s  wolltest D u  selbst thun, Leontine?"
„B le ib t m ir eine andere W a h l?"
.Ueberlaß die Sache m ir."  C r entwickelte ihr nun den P lan, 

die Bekanntschaft der Franzosen zu machen, sich bei ihnen einführen 
zu lassen un» der Abenteurerin in Gegenwart seine« Onkels die 
ganze Wucht seiner Anklagen entgegenzuschleudern, so daß sie 
darunter zusammen brechen müsse.

Theilst D u  Deinem Vater die Vergangenheit von Made- 
moiselle de B a rras  m it, so hört er Dich in  seiner Verblendung 
womöglich gar nicht an, geschieht die» aber selbst und bringst D u  
ihn in Harnisch, so w ird er zu ih r stürzen, ste zur Rede stellen, 
und sie müßte nicht die sein, dir sie ist, wenn sie ihm nicht Alle«

wurden von der Regierung noch rechtzeitig kassirt. M an  ver- 
! öffentlicht heute folgendes Telegramm: „Seine Hoheit Fürst 

Alexander hat, da« Attentat M anto ff betreffend, sein Beile id aus­
gedrückt und tägliche Bulletin« befohlen."

S t o i l o w  meldet nach Sofia  Fürst Alexander habe eine 
eventuelle Wiederwahl entschieden abgelehnt.

Auch liegt i» S o f i a  die Meldung vor, wonach Fürst 
Alexander persönlich dir Agitation fü r seine W iderwahl ernstlich 
widerrathen habe.

Gerechtes Aufsehen verursacht da» auf den P r ä f e c t e n  von 
R ü s t s c h u l  M a n t o f f ,  verübte A t t e n t a t .  Das Attentat 
wurde von zwei au« Bessarabien gebürtigen Bulgaren ausgeführt, 
die wie alle Anderen bulgarischen Verschwörer m it Pässen ver­
sehen waren. Dieselben wurden sofort verhaftet; vor dem Unter­
suchungsrichter erklärten sie, aus persönlicher Rache gegen M an to ff 
gehandelt zu haben. Diese Angabe steht aber m it anderen bekamen 
Umständen in Widerspruch; man ist vielmehr berechtigt anzunehmen, 
daß sie lediglich ausführliche Werkzeuge gewesen sind. Eine eigen­
thümliche Rolle spielte der Dragoman des russischen Konsulats 
in Rustschuk. Jacobsohn (!), bei dem Vorgänge. I n  dem Augen­
blicke, da daS Attentat verübt wurde, verschwand derselbe plötzlich 
von der Seite M antoff, den er zu Tode verwundet liegen ließ. 
An MantoffS Aufkommen w ird gezweifelt; m it demselben verliert 
die bulgarische Regentschaft einen ihrer willenSkrästigsten Anhänger, 
denn seiner persönlichen Energie ist die rasche Unterdrückung be­
setzten Aufstandes zu danken.

Aus B u r g a S  w ird der „K ö ln . Z tg ." telrgraphirt, daß 
man dort einen neuen Anschlag des bekannten gewerbsmäßigen 
Verschwörer« Nabokow befürchte. Es liege dort aus Konstanti­
nopel die Nachricht vor, Nabokow habe zwei griechische Segelschiffe 
zur Verschiffung seiner Bande, die au» 150 Mann bestehe, ge­
miethet; man besorge, Nabokow werde zwischen BurgaS und Emine 
zu landen versuchen, um die Griechen und Türken des Balkange- 
birgeS aufzuwiegeln. D er BczirkSkommandanl habe die Anwohner 
der erwähnten Küstenstrecke aufgefordert, gegen etwaige Lan- 
dungSversuche Maßregeln zu treffen. UedrigenS seien die Griechen 
und Türken wenig geneigt, den Russen die Kastanien au« dem 
Feuer zu holen.

D ie  Regierung de« K  o n g o - S  t a a t e S hat «ine Konven­
tion m it Frankreich abgeschlossen, welche den schwebenden Grenz- 
konfltkt zu Gunsten Frankreichs entscheidet, wogegen letztere- 
den Handel m it der neuen Kongo-Anleihe an der Pariser Börse 
gestattet.

I n  C a l k u t t a  eingegangene Berichte au« Afghanistan 
melden: D er S tam m  der GhilzaiS besetzte eine nahe
bei Ghuzui gelegene Position welche den Weg von Kabul nach 
Candahar beherrscht.

Einer Meldung de» Bureau Gtefani au« M a s s o w a h  
zufolge bestätigt sich dir Nachricht nicht, daß in  Ghinda oder in 
ASmara abyssinische Etreitkräfte konzrntrirt würden. Ras 
A lu la , welcher sich zum NeguS begeben  ̂ sei noch nicht «ach ASmara 
zurückgekehrt.

Deutsches Weich.
B erlin , 7. A p r il 1887.

—  D ie Abreise der kronprinzlichru Fam ilie  nach Bad Ein« 
crfolgt am Donnerstag, den 14 d. M t« . —  Die Prinzessin 
Friedrich Karl ist in Neapel eingetroffen. Später nim m t dieselbe 
einen längeren Aufenthalt auf der Insel Capri. —  P rinz  Friedrich

auSredrn, A lle - als boshafte Verleumdung, sich selbst als ein ver" 
folgte- O pfer, eine M ä rty re rin  hinstellen sollte. Falkenburg hält 
ja die Künste dieser Gauklerin fü r so unwiderstehlich, daß er m ir 
ernst und wiederholt abrieth, mich in ihren LuftkrriS zu wagen: 
er prophezeite m i r , sie werde auch mich m it ihren Banden um­
stricken."

„Und D u  fürchtest di,S nicht?"
„B in  ich nicht gegen jeden Zauber gefeit? Ich wage mich 

getrost in SrmidenS Garte», m ir soll sie nicht« anhaben."
„Und ich entlasse Dich ohne Furcht dahin, mein getreuer 

R itte r,"  sagte Leontine lächelnd, „«» bedürfe gar nicht erst Deiner 
Lieb«, schon Deine Ehre würde Dich ja vor jeder Gefahr schützen."

„D u  überlassest m ir den A n g riff? "
„J a , fü r den Augenblick w ill ich in der Reserve bleiben und 

abwarten, ob und wann mein Eingreife« in die Aktion nöthig sein 
w ird ," sagte sie scherzend. „S iehst D u , ich finde mich bereit« in  
die Verhältnisse und rede die Sprache, die einem Soldaten aage- 
nehm klingt."

E« war «in Geist der Freudigkeit über sie gekommen, ein 
M u th  und eine Zuversicht, wie sie sie lange nicht empfunden hatte. 
S ie  wollte sich zwar überreden, es sei die Hoffnung, jetzt erfolg- 
reich gegen ihre Feinde ankämpfen zu können, was sie m it dieser 
Befriedigung erfülle, in Wahrheit war r« aber die Klarheit des 
eigenen Herzen«, die sie erlangt. S ie  hatte sich au« dem Schwanken 
zwischen gaukelnden Lustschlössern und ruhigem Leben-glück in einer 
Sphäre, der sie durch die Geburt angehörte, auf den Boden einer 
Wirklichkeit gerettet, die ihren S tolz befriedigte und ihr Herz er­
fü llte ; sie stand nicht mehr allein, ein starker, liebevoller A rm  
umfaßte, hielt, stützte sie. Von einem plötzlichen Im p u ls  getrieben, 
ergriff sie Ulrich» Hand und zog ihn vor da» B ild  der M u tte r.

„S ieh , M u tte r, da bringe ich ihn D ir ,  der mich fortan 
lieben, schützen, leiten w ill statt D einer," sagte sie weich, „D u  
hast ihn ja immer lieb gehabt; ich bringe ihn D ir  als S ohn." 

S ie  verbarg ihre feuchten Augen an Ulrichs B rust und



Leopold tr if f t  von seiner Reise nach Ostafien Ende M a i wieder 
in der Heimath ein.

—  D er Reichdkanzler Fürst BiSmarck gedenkt dem Ver­
nehmen nach da« Osterfest in B e rlin  zu verleben, woselbst die 
Fam ilie  am 11. d. M . ,  dem Ostermontage, den Geburtstag der 
Fürstin BiSmarck begehen w ird.

—  D er frühere Inspekteur der I .  Fuß-Artillerie-Jnspektion, 
Generallieutenant Roerdan-z, ist zum General Jnspekteur der 
Fuß-A rtille rie  ernannt worden. D er S tab der Generalinspektion 
der Fuß-Artillerie  hat sich bereit» in B e rlin  form irt.

—  D er ReichStagSabgeordnete I .  KablS (Protestier) ist heute 
Nachmittag in Straßburg gestorben. Derselbe ist 1830 geboren, 
praktizirte erst als Advokat und war später von 1659 ab Bersiche- 
rungSdirektor. S e it der Ausweisung der französischen Verficht- 
rungSgrsellschaftrn im Jahre 1881 lebte er seitdem als P riva t­
mann. 1871 war er zuerst M itg lied  der französischen National. 
Versammlung, später D rleg irte r der rlsässischcn Notablenver- 
sammlung in B e rlin . S e it 1878 vertrat er Straßburg im 
Reichstage.

—  D ie  in Preußen bestehenden 22 Provinzialverrine von
Lehrern höherer UnterrichtSanstalten halten am 12. und 13. A p ril 
in  Kassel eine Delegirtenkonferenz ab.__________________________

Ausland.
Pari«, 7. A p r il. D ie  letzte ostasiatische Post bringt schlechte 

Nachrichten au» Tongking. D ie  Kämpfe dauern an zahlreichen 
Punkten fo rt und kommen selbst in der Nähe von Haiphong vor.

London, 7. A p ril. D a - Unterhaus vertagte sich bis 
Dienstag.

Petersburg, 7. A p r il.  D er deutsche Botschafter von 
Schweinitz hat heute seine Urlaubsreife nach Deutschland an­
getreten.

PeterSbnrg, 7. A p ril. D er »Neuzeit" zufolge brachte der 
Finanzminister im  Reichstage einen E n tw urf ein, welcher den E in ­
fuhrzoll fü r Hopfen auf zehn, fü r Hopfenextrakt auf dreißig Gold- 
rubel per Pfund festsetzt.

Aokohama, 6. A p r il. Seine Königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Leopold von Preußen verabschiedete sich gestern bei der 
Kaiserlichen Fam ilie  und reiste heute früh nach Sän Franzisko.

Arovinzial-Aachrichterr.
A uS dem Kreise S tra S b u rg , 4 . A p r i l .  (Kontrolversamm - 

luuge». P e titio n .) D ie  F rühjahr-kontrolversam m lungen finden sta tt: 
A m  15. A p r i l  V o rm itta g - in  Nlezywleuz, N achm ittag- in  G o llu b ; 
am 16 . V o rm itta g -  in  Jab lonow o, N achm ittag- in  S tra S b u rg ; am 
18 . v o rm it ta g -  in  Pokrzydowo; am 19 . V o rm itta g - in  S w ie rczyn , 
M it ta g -  in  V artn itzka; am 20 . v o rm itta g -  in  G orzno, Nachm ittag- 
in  Lautenbsurg. —  D ie  Lautenbrrrger Fleischer u«d Bäcker bereiten 
ein Bittgesuch vo r, um da- Verbot der zollfreien E in fu h r von 2 K ilo  
Fleisch und B ro t  rc., auch fü r die UebergangSstation N eu-Z ie lun  zu 
erwirke», da sie die Schädigung ih re - Gewerbebetriebe- nicht länger 
ertragen zu können behaupten. (G es.)

Marienwerder, 6. A p r i l .  ( Z u r  KceiS theilung.) M ag is tra t 
und Stadtverordnete haben vorgestern beschlossen, gegen die beabfich. 
tigte The ilung deS Kreise- M arienw erde r schleunigst eine P e tition  an 
da- Abgeordnetenhaus zu richten.

Riesenburg, 7. A p r i l .  (Oeffentliche Be lobigung.) D e r S a tt le r ­
meister und Hau-besitzer O tto  Löschmann hierselbst hat am 25 . Ja n u a r 
d. J - .  den sechsjährigen Knaben W ilhe lm  Danie low dki, S ohn  deS 
A rb e ite r-  DanielowSki zu Rteseuburg, nicht ohne Gefahr fü r sein 
eigene- Leben, vom Tode de- E rtr inke n - im  Schloßsee zu vNesenburg 
gerettet. Diese lobenSwerthe H andlung w ird  von dem H errn  Regie­
rungspräsidenten zu M arienw erder m it dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntn iß  gebracht, daß er dem Löschmann fü r seine Entschlossenheit 
eine P räm ie  von 3 0  M a rk  bew illig t habe.

Dirscha«, 5 . A p r il.  (F ü r  Landw irlhe) w ird  Nachstehendes von 
Interesse sei». I n  Dirschauerwiese schlachtete der Besitzer K . ein 
Schwein, welche- ein A lte r von 13 Jahren erreicht und im  Laufe 
von 12 Jahren  nicht weniger als 2 6 6  Ferkel geworfen hat. Rechnet 
ma» ein jede- dieser Ferkel zum durchschnittlichen Verkaufspreise von 
10  M a rk , so ergiebt die- eine Sum m e von 2 6 8 0  M a rk . D a -  ge- 
schlachtete M utterschwein wog 5 0 0  P fund , welche L 5 0  P f.  gerechnet, 
»och 2 5 0  M a rk  bringen. M i t h in  ist durch diese- eine Borstenthier 
eine Einnahme von 3 1 3 0  M a rk  erwachsen Kein schlechte- Resultat 
der Schweinezucht!

D irschau, 7 . A p r i l .  (Heute stießen auf der Weichsel 2 Kahne 
zusammen), von denen der eine infolge der erlittenen B-schädigung 
bald sank. D en Sch iffe r«  gelang eS, sich zu retten.

Ko«itz, 6 . A p r i l .  (Steckbrieflich verfo lg t.) D e r Besitzer-sohn 
F ranz F ritz a u -  Lubiantcn, K re is  Schlochau, w ird  wegen deö v e r ­

brechen- der Körperverletzung m it tödtlichem Au-gange von der hie­
sigen Gericht-behörde steckbrieflich verfo lgt. (K . T a g b l.)

D t .  Krone, 7. A p r i l .  (G rober Exzeß im  Schlachthauses D e r 
SchlachthauS-Jnspetzor H e rr T od t und der Ausseher H e rr T rabow Ski 
sind gestern im  Schlachthause von drei hiesigen und einem au-wäUigen 
Fleischer, der hier zum Besuche «e ilte , gemeinschaftlich angegriffen und 
in  roher Weise mißhandelt worden, so daß die Polize i einschreiten und da- 
Schlachthaus schließen mußte. E s w ird  diese übereilte, wohl durch 
Trunkenheit m it verursachte T h a t fü r die Betreffenden jedenfalls ein 
Nachspiel vor Gericht haben; vorläu fig  ist ihnen da- persönliche 
Betrete» deS Schlachthause- polizeilich bei S tra fe  der sofortigen V e r­
haftung untersagt. ( D t .  K r . Z . )

JohauniSburg, 5. A p r i l .  (W o lf . )  Dieser Tage wurde dem 
H errn  Oberförster R . ein todter W o lf überbracht, der anscheinend in  
einer Falle gefangen wurde.

Lyck, 5 . A p r il.  (Bestohlen. Junge Liebe.) Gestern wurden 
eine« hiesigen D tad tdrie fträger auf seinem Geschäftsgänge 6 0 0  M k. 
baareS Geld gestohlen. D ie  sofort angestellten Nachforschungen blieben 
zwar ohne E rfo lg , doch hat man in  E rfah rung  gebracht, daß eine in  
der Nähe wohnende arme Dorfbew ohnerin  gestern in  einem hiesigen 
Geschäft-Hause 3 0 0  M k . Papiergeld eingewechselt und sich dann 
schleunigst entfernt hat. —  E in  17jährigeS Bürschlein und ein 16- 
jäh rige - M ägdelein a u - dem D o rfe  G . hatten sich vor Jahresfris t 
kennen und lieben gelernt und beschlossen, ein Pärchen zu werden. 
Z u  diese« Behufe hatten sich die Liebenden vor Kurzem ihren E lte rn  
offenbart und deren E in w illig u n g  zur H e ira lh  erbeten. Doch der 
H e rr T v h n  erhielt a l-  A n tw o r t auf seine Herzenswünsche von dem 
ander- denkenden Vate r eine nicht zu unterschätzende Lektion in  Form  
von wuchtigen Stockhieben, während dem Töchterleio, dem bisherigen 
Liebling seiner M u tte r ,  a l-  Buße fü r seine unzeitgemäßen HeirathS- 
gedanken die S tra fe  auferlegt wurde, nunmehr vor Erreichung deS 
2 0 . Leben-jahre- zur V e rh e ira tu n g  überhaupt* keinen KonsenS zu 
erhalten.

T i ls i t ,  6 . A p r i l .  (D e r  M tm e ls trom ) ist e isfre i, die S ch ifffa h rt 
ist eröffnet.

B ro m b e rg , 8. A p r il.  (Verschiedene-.) Am Sonnabend tra f 
die frühere 4 .,  jetzt 7. Batterie  deS 17. Fe ld -A rt.-R eg tS . hier 
ein. —  B e i der diesjährigen Pferde- und R indvieh->Präm iirung im 
Bezirke deS landw irtschaftlichen KreiSvereins B rom berg am 3. M a i  
w ird  auch eine LokalauSstellung von B u tte r, Käse und sonstigen 
M olkerdp lvdukten stattfinden. Auch einige Industrie lle  unserer S ta d t 
werden sich durch da- Ausstellen von Maschinen, Gerüchen rc. an der 
Ausstellung be te iligen . —  S e it einiger Z e it werden hier an der 
B ra h e  eine Unmasse ganz gleichmäßiger Kisten ausgeladen. S ie  ent­
halten Fleischkonserven fü r da- M i l i t ä r  und sind von Australien auf 
dem Seewege nach D anzig  und von dort zu Kahn hierher geschafft 
worden. Von hier gehen sie zu B ahn weiter nach Posen rc.

Pose«, 7. A p r il.  (B e i der AnsiedelungS-Commisston) melden 
sich neuerdings zahlreiche deutsche bemittelte Ansiedler.

J n o w ra z la w , 7. A p r i l .  (Steinsalzbergwerk.) I n  der am Dienstag 
Abend stattgefundenen S itzung de- Aussicht-rathe- wurde die B ilan z  
pro 1866 vorgelegt und beschlossen, den sich ergebenden Reingewinn 
von 5 8  303  M k . (der B ru ttogew inn  beträgt 109 0 8 9  M k . )  zu A b ­
schreibungen zu verwenden. Gleichzeitig wurde m itgetheilt, daß da- 
Resultat de- 1. O ua rta lS  diese- J a h re - die G ew innzifferu  der ersten 
drei M onate  de- V o rja h re - übersteigt. D cs weiteren konstatirte der 
V e rw a ltu n g -ra th , daß der zweite Schacht fertig  gestellt und in Betrieb 
gesetzt worden ist, ohne daß die Gesellschaft hierzu Kredite in  Anspruch 
genommen hat. Ueber die im  südlichen Querschlag deS neuen Schachte- 
eingelagert gefundene Kainitschicht läßt sich natürlich ein abschließende- 
U rthe il noch nicht fällen, doch giebt man sich nach bergmännischem 
Gutachten der Hoffnung h in, daß bei einer weiteren Durchquerung 
der Salzschichten möglicherweise abbauwürdige Kalischichlen aufge- 
schloffen werden. (?) D ie  Generalversammlung findet am 2 9 . A p r il 
in  Jnow raz law  statt.

L ifsa , 3 . A p r i l .  (D le  Erdarbeiten fü r den B a u  der Eisenbahn- 
strecke L iffa -Jaro tsch iu  und L lffa .O strow o ) sind am 1. A p r i l  von hier 
a u - ia  der R ichtung von Paw low itz iu  A n g r if f  genommen worden; 
ebenso haben die Erdarbeiten bei Gostyu und Puuitz begonnen. D ie  
Lau -S ek tio n S -B ure a vx  in  L iffa , G opyn  und Punitz, denen je ein 
RegierungS-Baumeister vorsteht, wurden ebenfall- am 1. A p r il eröffnet.

dieser, hingerissen von der G tw a lt de- Augenblicke-, rie f in einer 
seinem Wesen sonst fremden E xa lta tion :

„ Ic h  schwöre D ir ,  Verklärte, Dein Kind zu lieben bis in den 
Tod und e- glücklich zu machen I"

E in leiser Schrei LeontinenS unterbrach ihn. S ie  hatte sich 
aufgerichtet und m it ihm zum B ilde  der M u tte r empor geblickt, 
und r -  war ihr gewesen, als fliege plötzlich ein finsterer Schatten 
über die geliebten Züge. E in  flüchtige- Umblicken zeigte ihr, daß 
durch einen Luftzug der Vorhang bewegt worden war und diese 
Echattenbildung verursacht hatte, dennoch durchfröstelte eS sie.

„Geh' jetzt, Ulrich, eS ist spät," bat sie in ihrem gewöhn­
lichen ruhigen Tone, „ich möchte nicht, daß Deine Anwesenheit bei 
m ir zu Bemerkungen Anlaß gäbe. Ich sehe Dich bald wieder."

S ie  reichte dem Lieutenant die Hemd zum Kuß und begleitete 
ihn bis zur Thür.

A l-  Ulrich da- H au- seine- Onkels verließ , sah er soeben 
dessen Equipage anfahren. E -  lag ihm nicht daran, von diesem —  
gesehen zu werden, uud so trat er in den Schatten der Häuser, > so hefiig der 
bis der Baron au-gestiegen und eine Opernmelodie trällernd in 's 
H au- gegangen war.

Baron Reina war m it seiner B rau t, denn als solche be­
zeichnete er bereit- Mademoiselle de B a rras , und deren Tante in 
der Oper gewesen und hatte sie in ihrem Wagen nach Hause be­
gleitet, sich aber von ihnen verabschieden müssen. D ie  Tante hatte 
ihm unter vielem B  edauern erklärt, eS sei ih r unmöglich ihn zu 
bitten, ihnen heute bei dem Souper Gesellschaft zu leisten, da ihr 
B ruder der Einladung einiger Land-leute gefolgt sei und sie nicht 
wie sonst, wenn er nicht m it zur Oper gefahren sei, erwarte.
Betrübt und doch wieder entzückt über die seine Zukünftige um­
gebende, beinahe klösterliche Strenge, hatte sich der Baron in das 
Unvermeidliche gefügt, die Damen in '-  Hau- begleitet und sich 
dann in seinen Wagen geworfen, um a l- musterhafter Bräutigam  
nach Hause zurückzukehren, ohne den Versuch zu machen, den 
„angebrochenen" Abend noch in fröhlicher Herrengesellschaft völlig 
herumzubringen.

(Fortsetzung folgt.)

fokales.
Thone den 9. A p r il 1687 .

—  D i e  G l o c k e n  l ä u t e n  d a -  O s t e r f e s t  e i » ,  
und m it ihrem Klänge zieht eine weihevolle, fromme S tim m un g  in 
unser Herz. H a t da- Gedenken deS Tage-, an welchem der Erlöser 
der W e ll den Tod am Kreuze e r litt, uns m it Weh erfü llt und da- 
Bewußtsein von der Vergänglichkeit de- Irdischen m it besonderer Leb-

! haftigkeit in  uns wachgerufen, so d ring t die Kunde von Ostern, von 
j der Auferstehung, gleich einem leuchtenden und belebenden S tra h l 
j durch da- Dunkel und verscheucht die Wolken trüben und traurigen 
! S in n e s . „C h ris t ist erstanden" —  gewaltig tönt da- W o rt, allen 
I bangen Herzen Trost und Hoffnung spendend. E r  hat die M acht de- 
 ̂ Tode- überwunden und die P forten deS G rabe- gesprengt, nicht fü r 

sich selbst, sondern fü r unS, fü r A lle, die au ihn glauben und ihm 
nachzufolgen bereit sind. D a ru m  gießt die Feier deS Osterfeste- Ruhe 
und Vertrauen in  unsere Herzen, w ir  empfinden, wie Faust eS nennt, 
„der H im m el-liebe K u ß " und blicken m it kindlicher Zuversicht zu dem 
auf, der unser A lle r V a te r ist. Und wie er seinen S ohn  au - der 
Nacht deS G rabe- erweckt hat, so legt er a lljährlich von Neuem ge- 
heimnißvolle K ra ft ia  die N a tu r ;  wenn w ir  da- Fest von C hristi 
Auferstehung feiern, feiert um u n - her die Schöpfung ihre Befreiung 
von den starren Banden, in  welche die Strenge deS eisigen M it t le r ­
ste geschlagen. D ie  Vögel senden ihren schmetternden Jubelgcsang 
dem H im m el zu, und in B aum  und S trauch regt sich üppig quellende- 
Leben. Leicht ist er nicht, der K am pf m it den Gewalten der Finsterniß 
und deS Tode-, aber unversiegbar sind die Quellen d'S Leben-, und 

W in te r sich wehrt, „eS muß doch F rü h lin g  werden." 
M i t  den Empfindungen, die im  Gedanken an die Liebe des Schöpfer- 
zu den Menschen unsere B rust erheben, steht die Wiedergeburt a lle- 
S e in -  um u n - her in  innigem E inklang. Und deshalb singen w ir  
heute au - vollem dankerfülltem Herzen: „ O  du fröhliche, o duselige,
gnadenbringende O sterzeit."

—  ( P e r s o n a l i e n . )  D e r Referendar Raschke in  M a rle rr- 
werder ist zum Terich t-a ffe ffo r ernannt.

—  ( M  a r i e n b u r g  - M l a w k a  - E i s e n b a h n . )  
D ie  Einnahmen betrugen im  M ä rz  cr. nach provisorischer Feststellung 
162 140 M k ., gegen 161 4 5 0  M k ., nach defin itiver Feststellung im  
M ä rz  1886, m ith in  mehr 6 9 0  M k . a l-  in  demselben Ze itraum  de- 
B -r ja h re - .

—  ( Z u r  A b h a l t u n g  d e r  K o n f e r e n z e n  f ü r  
V  o l  k -  s ch u l  l  e h r  e r )  hat da- Königliche P ro v in z ia l-E ch u l-  
Kollegium  fü rZ  da- laufende J a h r  folgende Term ine anberaumt: bei 
dem S em ina r in  P r .  Fried land am 7. J u n i,  bei dem S e m in a r in  
Graudenz am 7. J u n i,  bei dem S e m in a r in  Löbau am 2 1 . J u n i,  
bei dem S e m in a r iu  Tuchel am 2 . J u n i.

( R  e m o n t e m ä r  k t e.) Z um  Ankaufe v ^ 
im  A lte r von drei und au-nahmSweise vier Jahren ^  
de- Regierung-bezirk- M arienw erde r fü r  diese- 3 « ^  ^  
M o rg e n - 8 resp. 9 U h r beginnende M ärk te  anberaumn
z w a r:

am 25 . M a l in Raudnitz S -
V 26 . t ,  V Christburg * s -
V 1. J u n i „ Kulmsee " s '
,» 2. Graubenz " s -

3. Rehden " s  '
4 . « „ Briesen " s «

» 7. » » S traS burg  i.  Westpr. '  s '
U 8. Jab lonow o * s -
V 10. „  V Löbau " 8 -
V 11. », „ Rosenberg " 8 <
» 13. k» M arienw erde r " s '
«» 14. G tuhm " 8 -

32 . «» ,» M ew e " 8 '
23 . k, „ Neuenburg " 8 -
24. » » Schwetz " 8 '
16. J u l i  . Konitz '  8 <
18. F F la tow '  8
19.

( 3

.  „  Deutsch Krone -
u r  A u s l e g u n g  deS K r a n k e n k a s s e » - ' ! ' ' *

O ber-verw altungSgericht hat in  den jüngsten Tage«, 
wähnt, eine fü r die Au-legung de- Krankenkassen - ^
18. J u n i 1883  sehr wichtige Entscheidung getroffen. ^  ^  ' 
A rbe ite r hatte im  Gefängniß einen Selbstmord öegav-en ^  
auf Kosten de- ArmenverbaudeS beerdigt. D ie  Kranke»'«!' ^  
die Wiedererstattung der Begräbnißkosten, wurde aber v ^ , !  
de- Oder-VerwalturrgSgerichtS iu  letzter Instanz . zö 
D a -  Ober-BerwaltuvgSgerich l sprach hierbei au -, ^ lü^

I Krankenkassen nu r die ve fugn iß  gebe, durch statutarische A  
die G ewährung von Krankengeldern an M itg lieder 
welche sich die Krankheit vorsätzlich oder durch schulbhastt ^  l 
bei Schlägereien oder Raufhändeln, durch TrunkfälllgktU^ ^  
geschlechtliche Ausschweifung zugezogen haben, daß aber e 
der G ewährung deS Sterbegelde- m it Rücksicht auf , 
chuldeten Tod nicht gestattet sei und eine analoge "U 
Gesetze- a ls  unstatthaft erscheinen müsse.

—  ( D i e  « e u a u - g e g e b e n e n  P o s t k  « * ^ !§!- 
jetzt eine kleine Aenderung: vor dem untersten S trich  
scher Perlschrift folgender dreizeiliger Ausdruck:

^V o Im u n §
(8tra336 Ullä
8 a u 3 n u m m 6 r ) ......................................

Diese fü r  die Berg«ßlichen bestimmte M ahnung , naM 
unsere korrespoudirenden D am en, die eS vielfach m ir 
genau zu nehmen pflegen, ist jedenfalls im  Interesse u 
plagten S tephan-boten geschehen. F ü r  einen so ^
gliedrigen O rga n ism u s , wie die deutsche Reichspost ^  ^ 
M in u te  Z e it werthvoll sein, denn die Bersäumniß, 
Korrespondenz der vergeßlichen und Zerstreuten 
müssen die pünktlichen und akkuraten Bri-fschreiber büß^ ^  
inneren D ienst beschäftigten Beam ten, wie die B rie ftt«ö  
»«nütze A rb e it.

—  ( V e r g n ü g u n g e n . )  F ü r  die Feiertage
Vergnügungen angesetzt: A m  1. Feiertag im  S  t a V l :
„Unser D o k to r* , Volksstück m it Gesang; am 2 ' 1. ^
Ausstattungsstück „U n d in e " . —  D ie  K a p e l l e  d e «
R  e g l - .  kouzertirt an beiden Festtagen im  „Wtene 
D ie  U l a n e n k a p e l l e  spielt am ersten Feiertag 
am 2. giebt sie eine M a tiu ü c  und Abend- Konzert 
hau-. —  A m  erste» Feiertag veranstaltet die Kapclle ^  
B a t a i l l o n -  im  Schützenhau- 11 Uhr eine E a l i "  
ein Konzert. —  D ie  A r t i l l e r i e k a p e l l e  ^ '
Dienstag in  Briesen. —  A n  demselben Tage -eben ^
de- F  e ch 1 v e r  e i  n -  im  „W ie n e r C a f6 " hier eine 
satyrische S o irö - .

—  ( K  o » z e r  t . )  D e r N egerv irtuo- Josv R . ^
a «  nächsten M ittw o ch  unter M itw irk u n g  der KapcÜe ^  . g,r'' 
Regim ent- N r .  61 ei« Geigenkonzert im  yt ^
B r in d is , ein B ruder de- hier rühmlich bekannten
ist ei« orig ineller G eiger, dessen Technik über stve" ^  
ist. D e r M iß e rfo lg , de» der im m erhin ta lentirte  Künst^ ^  
ständige- Jgno riren  seiner erstangesagtea Konzerte selten 
Pudliksm S erfahre» hat, ist durch nicht- gerechtfertigt, 
zu bedauern, a l-  der Künstler hier erhebliche V e rlu d  
Regster Besach seine- Konzert- im  Rathskeller ist ihm . V  .

—  ( P  o l  i  z e i b e r  i  ch t . )  Verhaftet wurden 
heute 9 Personen. —  E in  A rbe iter versuchte bei
auf der Neustadt einen im  offenen F lu r  befindliche« ^  
stehlen; er wurde dabei ertappt und in  H a ft gebracht- 
geschriebene Nachtwächterst lle ist noch immer vakant, ^  7 
Werber wollen sich persönlich im P o liz ttkom m iffa ria tt ^  AI  ̂
Charfre itag waren während dc- Gottesdienste- verschi^ 1. ^  
nicht geschloffen und wurden deshalb polizeilich pro to^ ^  All  ̂
der heute M orgen vorgenommenen Droschkenreviston 
bester O rdnung  befunden. —  Gesunden wurde heute ^  P? 
Neustädtischen M a rk t eine seidene Tunnika. Nähe^ ,, 
sekretariat.

—  ( B o n  » e r  W e i c h s t l . )  D e r Pez-l 
3 ,8 8  M l r . ,  heule M orgen  8  U hr 2 ,6 2  M l r .  D a l i '
Gestern und heute kamen 7 russische Schiffe, darunter b ,s t,^ , 
und 1 m it M elaffe ladunz an. Nach D anz ig
heute 8 Schiffe. —  D ie  D am pfer „D reroenz" und i»
der Dampfbootbesitzer John  und Huhn landeten gest'*"
und Z lo tte rie , um probeweise einen Fährdienst
den genannten Orischasleu zu tnauguriren. D e r Ersol- ^
artiger, daß die Unternehmer daS Projekt fallen last'"
auf den regelmäßigen Fahr dienst am Dienstag und F"l>ab ^
werden. /

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e »  f ü r  M i l i t ä r a n » - '  F -  /
(K re is  JohanniS burg) , P o lize ive rw a ltung , S ta d t« a < ^ h , ,^  >> 
VollztehungSbeamler, p ro  u a iw  6 0 0  M k . G -H alt, si'>' ^  
Nutzung eine» kleinen Ackerstlicke«. D anz ig , D irektion » F  
fabrik. zwei HllfSschreiber, je 75 M k. monatlich, resp- <  S M '  
täglich. Schwalgendorf (K re is  M ehrungen, O s tp re u ß '" / '^ r^  I' 
D t .  E y lau , Mischmeister, 7 5 0  M k . feste» Gehalt, bei §
keil werden Remunerationen bew illig t. KönlgSbcrg, 
chemisch - pharmazenlischen Universiiä lS laboralorium S ^  
S p irg a ti« , D iener, 5 4 0  M k . G -H alt. K o rtau  (bei ',1. " ( j  
v in jia l- I r re n a n s ta lt ,  B u reau-H ilfS a rb e tte r, Beköstig""" .
freie Wäsche und Dienstwohnung nebst freier B -i-uchl" s. ^  
Heizung, D iä ten  nach Vereinbarung b i« zu I  M k .
Rosenberg (Westpreußen), Postamt, Laoddriesträger, 4 °
uud 72 Mk. WohnungS-eldjuschuß.



der i ^  der am Dienstag beendigten Ziehung
u>itIag--Z>xh ^ 0 '  p"^scher Klaffen-Lotterie fielen in der Nach-

1 Gewinn von 5000 Mk. auf N r. 97 317.
, Gewinn von 3000 Mk. auf N r. 164 395.
1 Gewiou von 1500 Mk. auf Nr. 30 154.

—  ö Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 18 339

Kleine Mittheilungen.
ei» 7- April. (Beim Versuche, in daS Kaiserliche Palais

*r wurde von dem daselbst postirten Schutzmann gestern 
Hob l * Uhr bie unverehelichte Di.nstmagd Maria S . au- 
Revî  .  Burg festgenommen und zur Wache des 2. Polizei- 

er- gebracht. Befragt, was sie im Palais wollte, antwortete sie: 
!'br ^^theim niffe  mittheilen." Ferner giebt sie an, daß man 
a le i^ ^  deben trachte und sie nicht heirathen lassen wolle, ob- 

^  Bräutigam habe. DieS Alle- habe sie dem Kaiser 
der Hch Hilfe erbitten wollen. Die Unglückliche wurde nach

^ g l .  ^ r i t 6  übergeführt.
eine v,. ?^*l)erg, 4. April. (Sechs-Fiuger.) Dieser Tage gebar 

. .^e Lohnkutscherfrau einen Knaben, welcher an beiden
A  le sechs Finger und an den Füßen je sechs Zehen hat. 

dem D g 88ea, 5. April. (HoheS Alter.) Vorgestern wurde in 
von ^tmkuhneu ein AuSgedingerin beerdigt, welche daS Alter
stc v, ^  wahren erreicht hatte. In  den beiden letzten Dezennien war 
jedvw i * bettlägerig. Die Sinnesorgane, sowie der Appetit waren 
^ ls e F t^ ^  6Ut i "  nennen. Ihre Hauptnahrung bildete vorzugS-

6. A p ril. (Ertrunken.) Auf dem benachbarten 
Mesonen A le r te  gestern Abend ein Bergnügungsboot m it vier

ihn zu binden und nach einer Zelle zu bringen, wo ihm die Zwangs­
jacke angelegt wurde. Frau v. LeffepS schrieb sofort an Pasteur, dessen 
Kunst aber wohl ohnmächtig sein dürfte.

Brüssel, 7. April. (Ein schrecklicher Sturm) wüthet seit gestern 
Morgen im Canal la manche. Zahlreiche Fischerboote sind sammt 
der Mannschaft gesunken. Der norwegische Dreimaster „Resolut", 
welcher auf der Fahrt nach Canada begriffen war, zerschellte an der 
belgischen Küste. Die Bemannung ertrank mit Ausnahme von neun 
Matrosen. Der Sturm im Canal hat überhaupt großen Schaden 
angerichtet. Gestern wurden 15 Schiffe bei Ostende an die Küste 
geschleudert. Viele Menschen ertranken. Kein englisches Postschiff 
vermochte den Canal zu passiven.

Telegraphische Depesche der „Thorner Fresse"
M olff's  Telegraphenbureau

S t r a ß b u r g  i. E., 9. A p ril 2 Uhr 25 M in . 
Nachm. Das Ministerium beschloß, daß die Ver­
fügung vorn 31. Dezember 1886, wonach jeder, welcher 
der französischen Armee angehört oder zu derselben 
in Beziehungen steht die Genehmigung zum Aufenthalt 
in  den Reichslanden einzuholen hat, fortan auf alle 
Franzosen außer den bereits im Lande Wohnenden 
anzuwenden ist.__________________________________

Für die Redaktion verantwortlich: Paul^)ombrowski in Thorn.

^elegraphifäier Börsen-Äericht
Berlin, den 9. April.

Getreide-Bericht
der Handelskammer für Kreis Thorn.

Thorn, den 9, April 1887
W e t t e r :  schön.
Weizer^bchlmptet 127 Pfd. bunt 147 M., 129 Pfd. hell 148 M k. 131 Pfd.

R o g g e n  flau 122/3 Pfd 108 M  , 125 Pfd. 109 M  
E r b s e n  Futterwaare 100-103  M ., Mittelwaare 105— 110 M  
H a f e r  82— 103 M .
W ic k e n  9 0 -9 6  M.

Werter ringt mit dem Tode.
NacL ^^nhagen , 6. April. (Dauipferzusammenstoß.) Der in Fahrt 
a-n.» begriffene Kopenhagener Dampfer „ArcturuS" stieß

din Viert zwei blühende junge Mädchen, ertranken;

openhaj
Mkr begriffene Kopenhagener Dampfer „Arcturus" stieß
Und ? p bei Falsterbo mit der „Savoua" auS Leith zusammen 
ilerttt. ' Besatzung deS „ArcturuS" wurde von der „Savona" 

^ ' dk.r Bug der „Savona" ist stark beschädigt, 
fdkrt i (EZou der Tollwuth befallen.) Vor einigen Tagen 
Hund t r D^ner de- Baron- Charles de LeffepS den krank gewordenen 
vor Herrn zum Thierarzt und sprach dann bald darauf wieder
barsck^ ^  erfahren, waS ihm fehlte. Der Thierarzt antwortete 
uam a Hund ist toll^, und darob gerieth der junge Mann
ihn ^  ^ u is  Teste in Todesangst. Er erinnerte sich, daß der Hund 
zahlt ^  öuvor au seiner aufgesprungenen Lippe geleckt hatte, und er- 
Vienft  ̂ ^  heftiger Aufregung seinen Kameraden. Die- war letzten 
Diitt  ̂ darauf folgende Nacht konnte Teste nicht schlafen; am
»nd fä lte lte  ihn Fieberfrost, am Donnerstag legte er sich zu Bett, 
Den ^ "ila g  singßer an, abwechselnd zu stöhnen und zu heule«. 
Urea^^.^. sich ihm nähern wollten, rief er zu: „Bleibt weg, bleibt 
klirrt ^  toll!^ Er machte furchtbare Krisen durch, und endlich 
hatte k,!  ̂ ^end, im Hemd, die Treppen hinunter in den Hof und 
^Nen heftigen Krampfanfall. Man holte einen Arzt und

-Wärter aus dem nahen HoSpital Beaujon, welchen es gelang,

7 4 Ü7. I 9 4 87
Fonds: fest. still.

Ruff. B ankno ten ................................. 178— 75 176— 70
Warschau 8 T a g e ................................. 178— 25 1 7 8 -6 5
Rufs. S°/. Anleihe von 1877 . . . 98— 90 98— 80
Poln. Pfandbriefe 5 ° / , ...................... 56— 70 56— 70
Poln. LiquidalionSpfandbriffe. . . . 52— 40 52— 40
Westpreuß. Pfandbriefe 3 '/ ,  */» . . . 96— 90 97
Posener Pfandbriefe 4 V o ...................... 101— 80 1 0 1 -6 0
Oesterreichische Banknoten...................... 160— 15 160— 05

Weizes gelber: A p r i l - M a i ...................... 168—50 172
M a i - J u n i ............................................ 168— 50 172
loko in N e w y o rk ................................. 92'!. 94

Roggen: loko................................................. 121 122
A p r i l - M a i ............................................ 122— 50 123
M a i - J u n i ............................................ 123 123— 50
Septemb.-Oktbr....................................... 127 127— 75

Rüböl: April M a i ................................. 43— 60 43— 50
Septemb.-Oktbr............................. 44— 20 44— 20

S p iritus : l o k o ............................................ 39— 80 39— 60
A p r i l - M a i ............................................ 39— 70 40
J u n i - J u l i ............................ 40— 70 41
August«Stptcmb. . . . . . . . 42— 10 42— 50

B e r l i n ,  7 April ^ S t ä d t i s c h e r  Z e n t r a l .  V i e h h  of.1 
Amtlicher Bericht der Direktion. Es standen zum Verkauf: 526 Rinder, 
1457 Schweine ^darunter 55 Bakonier), 2565 Kälber und 1466 Hammel. 
Rinder blieben ohne Umsatz. — In  Schweinen »erlief das Geschäft sehr ge­
drückt. Inländische Waare, von welcher nur 2. und 3 Qualität am Platze 
war. konnte kaum die Preise vorn letzten Montag behaupten und Bakonier 
wurden gar nicht gehandelt. Der Kälbermaekt zeigte ruhige Tendenz unver­
änderte Preise d h ia  4 0 -5 0  Pf.. beste Posten auch mehr, 2a 2 8 -3 8  Pf. 
pro Pfund Fleischgewicht — Bei Hammeln fand kein Umsatz statt; das Ge­
schäft beschränkte sich auf sog Osterlämmer, von denen 146 Stück aufge trieben 
waren, die leicht zu guten Preisen ausverkauft wurden.

K ö n i g - b e r g ,  7. April. S  p i r  i t u L b e r i cht. Pro 10,000 Liter 
pLt. ohne Faß. Loko 39,00 M. Br., 38,75 M. G d , 38,75 A. bez, pro 
April 39.25 M  B r , M. Gd., M . bez , pro Frühjahr
39 50 M. Br., 39,00 M. Gd., —,— Dt bez., pro Mai-Juni 40,00
M. Br.. 39,50 M. Gd.. 39 75 M . bez. pro Juni 40,75 M  Br
40,25 M. Gd . — M. bez.. pro Juli 41,50 M  B r , 4100 M. Gd"
— M. bez , pro August 42.25 M. B r , 41,75 M G d , — .— M. der
pro September 42.75 M Br.. 42 25 M. G d , -  M . bez, kurze Lieferung 
38,75 M bez.

Thorn den 9 . A p ril.

S t. Barometer
min.

Therm.
o0.

Windrich­
tung und 

Stärke
Be,

wölkz. Bemerkung

8. 2bp 758.0 - j-  6.7 N L ° 3
9bp 758.5 - j -  0 .1 N L - 0

IN.Wa s s e r s t a n d  dcr Weichsel bri Thorn am 9. April 3,62

Kirchliche Nachrichten. * '
Zweiter Osterseiertag den 11. Aprrl 1887.
In  der altftädtischen-evangelischen Kirche:

Vormittags 9 '/z Uhr: Herr Pfarier Stach'owitz Vorher Beichte: Derselbe 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi.

Vor- und Nachmittags Kollekte für die Kleinkinder-Bewahr-Anstalten.
In  der neustädtischen-evangelischen Kirche:

Vormittags 9 ^  Uhr: Herr Pfarrer Klebs.
Beichte und Abendmahl nach der Predigt.
Kollekte für die hiesigen Klein-Kinder-Bewahranstalten.

Nachmittags kein Gottesdienst.
Vormittags 11'/z Uhr: Militärgottesdienst Herr Garnisonpfarrer Rühle 

I n  der evangelisch-lutherischen Kirche 
Nachmittags 6 Uhr: Herr Pastor Nehm________________

Während der Osterseiertage wird die 
„Thorner Presse" nicht gedruckt. Ausgabe 

der nächsten Nummer Dienstag, 12. d. Mts. Abends.

neue Schuljahr beginnt in meiner

Mereu Töchterschule
^ p r i l.  Z u r  Aufnahme von 

A v r t t " b i n  ich den 15. und 16.
von i o — 12 U hr Vorm . bereit, 

le lk in »  Anmeldungen zur P a r a l -  
stalu ^u f der Broinberger Vor- 

ich den 16. d. M . Nach- 
>»N N  von 4— 5 U hr im  Schullokal 
° !̂rege°n E H ^ rn  L o h  m e y e r

^  ^ k N lv d , E c h u lv o r s te h e r in ,
-7 » ------Heiligeaeistfirake 176.

.  Unterricht in meiner

b^bereitnngsschule
Und 18. d. M . Kleine Knaben

mdchen finden Aufnahme.
geb7 L  u ck, 

Gerberstr. 277/78 pari.
UHU» Mädchen, welche 

die Töchterschule 
erfr. in der Exped. d. Z tg .

Aavierunterricht.
i  b c ,Ä »  m  ^ ^ ' ^ t t u n d e n  hat noch 
^ - E n o iL I-L  L tv rn . Neu». M kt. 2 3 ,.

^  ^Ite unä neue

in

^pstehlt

^L^H^isenhandlung in  Thor,

M W M h jg tz g -
slir^,.^ ^opLratsr-VvrkstLtt

ch, /ohmaschinen aller Systeme 
E in jä b , - i ^ ^ ^ ^ d 8 ,  Zunkerstr. 249/50. 
^ ^ - L ^ T a ra n t ie  fü r Reparaturen.

^.Husten das Geste!
nU trm W icliA ft- 

» I ö li o n d o ii 8
^  t  in Aichach.
frttck E iu  2ü M ennig .
' >ry zu haben in der Konditorei

HVl«s^-Tborn.

?  N  I? E d e rn  sowie alle Sorten k

2  bes Goldarbeiters ^
T r o l l m a n n .  ^

Musiker -«LS"
Zunge Leute, welche die Musik gründ­

lich erlernen wollen, finden zu jeder 
Ze it unter annehmbaren Bedingungen 
freundliche Ausnahme.

Solche, die schon Vorkenntnisse haben, 
erhalten den Vorzug.

Hs. S lA K e l ,  M u s ik d i r ig e n t ,  
T h o rn , Kulmerstraße 310.

Ich suche 1—2 Lehrlinge
aus anständiger Fam ilie  in meine
Brod- und Kuchenbäckerei auf­
zunehmen.

1 bis L Lehrlinge,
welche die Korbmacherei erlernen 
wollen, können sich sofort melden bei 
I d .  L o S v iv V S k i,  Korbmachermeister, 

Breitestraße 459.

2 IllkWimIelikllM
verlangt 11. L lw iv b i,  Klempnermstr.

Ich wohne jetzt auf der
Kulmer Vorft.
neben meinem Zimmer- 
Platz.

k. ketirmllliilk.
Meine W o h n u n g  und 

m. Bureau befinden sich jetzt
Koppernicusstr. W r. 171, S I r . ,
im  Hause des Herrn L lv lk v .
_____Feldmesser SS<itri»ii n.

Ich bin zurückgekehrt.
Dr. msä. L . Ä s ^ v r ,
_______ Baderstraste._______

Eine sehr gut nähende, große 
Schneider-Maschine 

verkauft m it Garantie fü r 36 M ark 
1. k Lodvods, Bäckerstraße 166, I .  

Eine vollständige

Ladeneinrichtung
fü r  C igarren- und Materialgeschäst ge- 
eignet, b illig  zu verk. W o ? sagt d. Exp. 

M M "  Ein alter Ösen sofort zu
verkaufen. Gerechtestraße 105._______

Einige hundert Centner gesäuerte

Rübenschilitze
verkauft VIoost in Schönwrlde, Fort I I I .

4 .  k l ü l i p p
Uhreu-

Neparatnr-Gcschäst
234 Koppernicusstraße 234

»IN»
Einem hochgeehrten Publikum  empfehle 
ganz ergebenst mein Atelier fü r jede 
vorkommende Reparatur an Wand- und 
Taschenuhren rc. Prompteste Reellität in 

der Arbeit wie im  Preise garantirt.

4 lNW. lllikmscliek.
1 elegante, 6jährige, dunkle 

Fuchsstute» fehlerfrei, voll-
_______  ständig truppenfromm, ohne
Untugenden, fü r mittleres Gewicht, 
5 '> ,", edel gezogen, ferner eine 5jährige 
Fuchsstute, gesund, fromm, zum 
Reiten und Fahren geeignet. P re is  
350 M ark, stehen zum Verkauf. W o ? 
sagt die Exped. der .Thorner Presse."

Frische Sücklinge
und

Spickst undern
vorzüglichster Qualität lie fe rt zu 
hiesigen Tagespreisen in jeder beliebigen 
Q uan titä t

H U . S e k ü t t ,  Räuchereibefitzer, 
vookorltL bei C o z e r o w  

_______  in Pommern.___________

Die 2. Etage,
bestehend aus V—7 Zimmern 
nebst Zubehör, von sofort zu 
vermiethen.
__________ Gerechtestrahe 96.
FLLine Wohn., bestehend aus 6 Z im ., 

Pferdestall, Burschengelaß nebst 
Zubehör, ist von sogleich oder vom 1. 
Oktober zu verm. Neust. M arkt 257. 
Z u  erfr. im  Laden, Kaffeegeschäft, daselbst.

öreitcstraße, 1. Etage
2 Z im m er m it Entree und Balkon, 
separatem Eingang, zu vermiethen. 
Näh, i. d. Exped. der „Thorner Presse". 
<2n meinem neuerbauten Hause K u l- 

merstraße 340/41 ist die 1. Etage, 
bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. A p r il zu vermiethen. L .  S vF . 

1. Gerberstr. 8 l  ist eine Parterre- 
wohnung m it geräum. Kellerwerkst. 

und Wohnungen bestehend aus 4 Z im . 
nebst Zubehör vom 1. A p r il ab zu verm.

Auf der Esplanade!
L .  « t t t v r ' s

W elt - Museum
repräsentirt

eine malerische Reise um die 
ganze Erde.

Täglich zu sehen von 9 Uhr Morgens 
bis 10 U hr Abends.

M m llW iM iO Ie .
A ü r 50 M ennig  

erhält jede M rso» ihr natur­
getreue» P o rtra it.

Gleich fertig mitzunehmen.

Volks-Garten.
A M  3. W erfeiertag, den !12. 

A p ril cr.:
Letzte (-rosse Letzte

M lt i 'n -U l ' i lo i i t i '
Alles Nähere die Plakate.

I V « 8

MlilrmIiM.
(vartoo-SLlon).

Koucerte der M onier-Kapelle.
1. Osterseiertag

l W i n e  -  ( - » l ic e r t .
Anfang 11 Uhr. —  Entree 20 P f.

Ibeiill - Oviieert.
Anfang 7 'j, Uhr. —  Entree 20 P f .

3. Osterseiertag

81mk>l -Otzgeert.
Anfang 7 'I, Uhr. —  Entree 20 P f. 

_________ > . k » lw s r ,  Kapellmeister.

kross-klooksr
Gasthaus

„rW'gklinsn ^ger".
Den l. und 2. Osterseiertag

B o c k b i e r
vom Aaß.

Den 2. Osterseiertag
Tanzkränzchen

von 5 Uhr Nachm. ab.
L  ck« S « n » k i  «

SvliülreiiliM.
(Sartsu-SLlou).

Am Montag d. 2. Osterseiertag 
Koncerte des Trompeterkorps 

1. A om m .M laneu-N gts. W r.4.

Matins-Comert
Anfang 11 Uhr. —  Entree 20 P f.

Abend Concert
Anfang 7 'j- Uhr. —  Entree 20 P f.

V lk e o c k  I l l « e k s e l» lv 8 ,
____________Stabstrompeter._________

posgorr
8el>mul'sches Etablissem.
Montag de» 2 . Osterseiertag:
Tanzkränzchen.

__________ Anfang 4 Uhr.
W W W  G r u e o U « .
Zn meinem neurenovirten S aa ls  ver­

anstalte am 2 . Osterseiertag einen

VM^Ball,
wozu ich hierdurch ergebenst einlade.

L. SoStkv.
D u m  1. A p r il eine W o h n u n g  fü r 
-4* M ark  360,00 zu vermiethen. 

l kr. Vlnklor, Kulmerstr. N r. 309/10.

M im  csft-Mcller.
Am l. und 2. Osterseiertag

8treieli-0«nkel'te
der Kapelle des

8. Pomm. Znf.-Regiments N r. 61.
Auf. 4 Uhr. Entree 3V Pf. 

r .  rrloüvM LU o, Kapellmeister.

Breitestraste
eine große Wohnung billigst zu verm. 
Näh, i. d. Exped. der „Thorner Presse".
H  Wohnung fü r M ark  180 zu verm. 
-N- S  I l l i v l v ,  G r. Mocker, v is -a -v is  
der Sichtau'schen Fabrik.

Bache N r. 49
möbl. Zimmer nebst Kabinet zu verm. 
^H U  ltst. M a rk t 299 eine kl. W ohnung 

zu vermiethen. I,. v v M ls r .  
/L in e  Wohn. v. 3 Z im . n. Zub. z. vm. 
^  Seglerstr. 138. A. «artlewski. 
K l. Wohnung z. vm. Mauerstr. 361^64.



Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

L a s lw lr  v .  iL v n d o v s k l  zu Thor» ist
am 9. April 1887

M ittags 12 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter Kaufmann Loblrmvr hier. 
Offener Arrest mit Anzeigefrist

bis 1. M ai 1887.
Anmeldefrist

bis zum 10. Mai 1887.
Erste Gläubigerversammlung
am 27. April 1887

Vorm ittags 10 Uhr 
und allgemeiner Prüfungsterm in

am 25. M ai 1887
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht hier- 
selbst, Terminszimmer Nr. 4 .

Thor» den 9. April 1887 .
L u rstir lo vsstl,

Gerichtsschreiber des Königliche» 
_______ Amtsgerichts_________

Bekanntmachung.
D a» am 6. August 1881 zu W ies­

baden verstorbene Fräulein Florentine 
Krueger hat der S tad t Thorn ein Ka­
pital von 7 4 8 4 6 ,3 3  Mark hinterlassen, 
aus dessen Zinsen drei Stipendien an 
arme Studirende der Medizin, der 
Theologie oder der Philologie von uns 
vergeben werden sollen.

D ie Vergebung wird zum ersten 
M al im Oktober 1887 erfolgen und 
e» kommen hierbei die seit dem 6. F e­
bruar 1887 aufkommenden Zinsen zur 
Vertheilung.

Zum Bezüge sind in erster Linie 
die Mitglieder der Familie der Stifterin  
berechtigt; sodann bedürftige und 
talentvolle Jünglinge ohne Unter­
schied des religiösen Bekenntnisses und 
Geburtsorts, welche die Abgangsprüfung 
auf einer der höheren Schulen zu 
Thorn abgelegt haben; endlich, wenn 
Bewerber dieser Kategorie nicht, oder 
nicht genügend vorhanden sind, auch 
solche Jünglinge, bei denen die letzt­
genannte Voraussetzung nicht zutrifft.

D ies wird, —  in Berichtigung ander­
weiter öffentlicher Nachrichten —  hier­
m it mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß Bewerbungen um das Legat bei 
uns bis zum 1. Oktober cr. anzu­
bringen sind.

Thorn den 25. März 1887.
_____ Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende Warnungen vor Geheim- 

Mitteln
1. Die Gebrüder Albert und Emil Zenkner

hierselbst, Manteuffrlstraße Nr. 25s wohn­
haft. verfertigen und vertreiben unter der 
Bezeichnung: ^.merLean eonüumptLon eure 
ein angeblich gegen Schwindsucht sehr wirk­
sames Mittel, welches nach amtlich veran­
laßter chemischer Untersuchung im Wesent­
lichen aus mit Zwiebelsast eingelochtem 
Zuckersyrup besteht

Der Werth deS In h a lts  der um den 
P reis von 2 M. 50 Pf verkauften Flasche 
beträgt ungefähr 20 Ps.

D as Publikum wird hierdurch vor dem 
Ankauf dieses durchaus unwirksamen 
Mittels ernstlich und mit dem Bemerken 
gewarnt, daß daS Brüderpaar sich unter 
feinen Ankündigungen als „Zenkner Bros. 
Amercan Druagists" bezeichnet 

Berlin den 28 Februar 1887.
Der Polizei-Präsident.

2. Die Brandt'schen Schweizerpillen betreffend. 
Die immer wiederkehrende Empfehlung der 
Brandt'schen Schweizerpillen in der Presse 
hat dem Polizei-Präsidium Veranlassung 
gegeben, aus verschiedenen hiesigen Apo­
theken entnommene derartige Pillen chemisch 
untersuchen zu lassen

Dabei hat sich herausgestellt, daß die Z u­
sammensetzung der in Originalschachteln 
entnommenen Pillen in jedem einzelnen 
Falle unter sich erheblich abweicht und 
außerdem der von dem Berfertiger ange­
gebenen Vorschrift bezüglich der Menge der 
angeblich verwandten Arzneistoffe nicht ent­
spricht.

Solches wird hierdurch im Interesse des 
Publikums nochmals zur öffentlichen Kenn- 
niß gebracht

Berlin den 28. Ju li 1866.
Königliches Polizei-Präsidium.

Vorstehende Bekanntmachungen des König­
lichen Polizei-PräsidiumS zu Berlin bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

Marienwerder den 23 März 1667.
Der Regierungs-Präsident.

werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht.

Thorn den 5 April 1887.
Die Polizei-Verwaltung.

8 königliche Beschäler
stehen seit dem 10. Februar in Do-
mirrium Sehde.

Deckgeld 12.75 Mk.
A«r Stationshattcr.

Bekanntmachung.
D ie Lieferung und Aufstellung von 

1358 lfd. in. Eisengitter soll
am M ittwoch, 20. A pril cr.

Vormittags 11 Uhr 
im Fortiftkations - Bureau in öffent­
licher Submission vergeben werden.

D ie Bedingungen nebst Zeichnung 
können in vorgenanntem Lokal während 
der Dienststunden eingesehen bezw. 
gegen Erstattung von 1 ,50 Mk. be­
zogen werden.

Thorn den 9. April 1887 .
Königliche Fortifikation.

Bekanntmachung.
E s sollen nachstehende Arbeiten und 

Lieferungen zum Neubau
u. eines massiven Krankenpavillons für 

18 Betten auf dem Grundstück 
des alten Garnison-Lazareths hier­
selbst und

d. eines massiven Krankenpavillons für 
23 Betten aus dem Grundstück 
des Hülfslazareths in der Brom- 
berger Vorstadt zu Thorn 

in öffentlicher Submission vergeben 
werden und zwar:

1. Ausführungen der Erd-, M aurer­
und Asphaltirungsarbeiten,

2. Ausführungen der Zimmerarbeiten 
einschl. der Materialienlieferungen,

3. die Lieferung von Form- und 
Verblendziegeln,

4 . die Lieferung von Hartbrand- und 
HintermauerungSziegeln,

5. die Lieferung von gelöschtem 
Kalk und

6. die Lieferung von Maurersand.
Hierzu ist ein Termin auf

Sonnabend den 16. buj.
Vormittags I I  Uhr 

im Bureau des Garnison-Lazareths 
anberaumt, woselbst auch die Bedin­
gungen und Kostenanschläge zur Ein­
sicht ausliegen.

D ie bezüglichen Projektzeichnungen 
sind im Speziaibureau der Lazareth- 
ErweiterungS-Bauten einzusehen.

Garnison-Lazareth.
Bekanntmachung.

E s sollen nachstehende Arbeiten und 
Lieferungen zum Neubau eines massiven 
Krankenblocks für 71 Betten auf dem 
Grundstück des alten Garnison-Laza­
reths hierselbst in öffentlicher S u b ­
mission vergeben werden und zwar:

1. die Ausführung der Erd-, M aurer­
und Asphaltirungsarbeiten,

2. die Liefernng von Prosit - Fasen- 
und Verblenvsteinen,

3. desgleichen von Hartbrand- und 
Hintermauerungssteinen,

4. desgleichen von gelöschtem Kalk, .
5. desgleichen von Maurersand,
6. desgleichen von Schieferplatten.

Hierzu ist ein Termin auf
Sonnabend den 23. Kuj.

Vormittags 11 Uhr 
im Bureau des Garnison-Lazareths 
anberaumt, wosebst auch die Bedin­
gungen und Kostenanschläge zur Ein­
sicht ausliegen.

D ie bezüglichen Projektzeichnungen 
find im Speziaibaubureau der Lazareth- 
Erweiterungsbauten einzusehen.

Garnison-Lazareth.

Hostverkaufstermin
für die Beläufe Iss llU llllw v .S eb o w iL il
wird am
Montag, 18. April cr.

von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gasthause zu D  am er au  abgehalten 
werden. Zum Verkaufe kommen: 
Eichen: 139 Nutzenden, 76 rm

Schichtnutzholz.
Birken» Erlen pp: 17 Nutzenden 

6 Stangen.
Kiefern: 538 Stück Bauholz, 24  

Stangen, 42  rm Schichtnutzholz, 
552 rm. Kloben; 278 rm. Knüppel, 
213 rw . Stöcke u. 8 80  rm. Reisig 

Leszno bei Schönste, den 7. April 1887.
Königl. Oberförsterei.

6 .  S o k u l t s
S S »  N e u s t a d t  N r .  1 3  S »

empfiehlt sein assortirtes Lager von 
Metall- und Holz-Särge« 

zu billigen Preisen, bei vorkommenden 
Fällen.

S v d A L v l l d L U 8 .
Osldorn.

Sonntag d. 1. Feiertag n. Montag d. 2. Feiertag
b e id e  T a g e :

Große Matinee
von 1t bis 1 Uhr» und Abends von 7 's- Uhr:

V O M V L M U ' .
Aer Kartensakon mit guter V entilation  und warmem A uß- 

öoden öteibt nunmehr wieder t ä g l i c h  geöffnet.
Anerkannt vorzüglicher Mittagstisch

von 12 bis 3 Uhr.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. 

Diners und Soupers
werden in kürzester Zeit zu koulanten Preisen ausgeführt.

Lager feiner und feinster Weine.
Specialität: „Moselweine" (preiswerth).

Alleiniger Vertreter
von »»Münchener Pschorr" für Thorn und Umgegend, von „Englisch- 
Brunnener Böhmisch-Bier" für Thorn und Umgegend, von „Cutrner 

Lagerbier" von L. Udoksrl.
Achtungsvoll

_ _ _  js. K e l Ii li k n.
M W "  1 i V I e « i e l  K s l ß

l iA i i» « ^ « »  . )
Am zweiten Öfter - Feiertage, Montag den n. April 1887:

ttr0886L'
Um I I Uhr große Fest - Polonaise angeführt von einer bulgarischen Kapelle. 

W 1 » t r v « r  Mark. Herren 1 M ., msrli. Vsiiic» frei, Zuschauer 50 Pfennig.
Nach der Polonaise können auch Nichtmaskirte 

am Tanze theilnehmen.
8  H  l ,  «  L  l» «  »» «> « .

Garderoben sind bei 0 . k. UolLM Lllll Große Gerberstrabe Nr. 286 , und am 
Ballabenv von 7 Uhr ab im Balllokale zu haben.

L  v r s M t L ,  M M U
! S S » » 8 « i» l» iv » i l« l» » l l t ,  S L « 8 K « lL « l» » » l« , l v  «v l 8 i 8 v n K i « 8 8 v r « l

empfiehlt

V H I v W Ä S «  ^  _
von IV. L l e ä v r s l s d e n  in LsrudurS

JE" zu Originalpreisen. "MK

Den Empfang meiner

Ü f f o a d v U v l l
j Modell-Hüte« «. Pntzartikeln

für die Frühjahrs-Saison zeige ich hierdurch ergebenst an.
Ich habe es bei meinem persönlichen Einkauf mir ganz besonders 

angelegen sein lasten, das
Neueste und Geschmackvollste

w as die Mode im Putzfache bietet, anzuschaffen.
Neben meiner großartigen Auswahl werde ich aber auch bezüglich 

der Preist bemüht sein, jede der mich beehrenden Damen zu überzeugen, 
daß man bei mir reell und billig bedient wird.

Ich bitte meine Bestrebungen gütigst zu unterstützen.
Hochachtungsvoll

Nrett-straße 83. Mreitestrahe 83.

ist eine sichere K ur fü r
HYieren-.LeSer-zNrighL's' 

KrankÜeit. 
Karn-Aescywerden,

Llafengrier. Slasenfiein 
Ll«senkatarrh.

Weiöktche Heiden,
g Fedknsw echskl, rlureü tlnriiß igkeitkn ,
3 Geschwüre, E n tM d u u g , Kopf­

schmerzen, M igräne.
M alaria,

Allgemeine Schwäche,
Nnver-aiülchkelt, Gelbsucht, 

Lleichsucht.
Hickit «. Mciimalismus.

P rc iS  4  M a r i  die M -schk. 
(F ü rH a rn ru h r  und Zuckerkrankheit 
nehme ^ V k rn e r 's  Lake v i a v o te s  
6 u rv ,  ein andere» H eilm ittel.) Bei 
Verstopfung, Hämorrhoi-rn und dj. 
livsem Fieber nehm e>V «.rn6r's3uks 
k i l l« .  Untere H eilm ittel find in den 
meisten Apotheken -um  Verkauf; 
wenn nicht am  Platze zu haben, 
werden w ir  dieselben auf Bestellung 

besorgen lasten.
K . K . W a rn er  L  Ho.

» Fronkfurt «. M. 
DSchnelde diese A nzeige a u s  und 
« n im m  fie m it zum  Apotheker, 
» d a m it ja  kein I r r th u m  entsteht 

beim  E inkaufen .
Auf Anfrage versenden w ir 
unsere Broschüre, Krankhei­
ten beschreibend, frft a tt 
irgend eine Adresse.

.................  V M iM
»»Was w ir- E  
-er Seele «ao> 

-em Tode?"
Sonntag 10. - . M. Mr 6'i'L 
im S a a le  des Herrn klioolul (>E  

Schumann) Mauerstraße. 
Eintritt frei für Jedermann. .

__________ 8 L « I » v r t  I S r l e S ^

IlivMk U e ile M
Dienstag den 12. April ts»''Generalversammlung

und ,
gemüthlicher Herrenabev^,

x feelit-Vereiii r
ß Stadt- und Landkreis Thorn-ß
tz Am 3. Oster-Feiertag,
Ä den 12. April 1887:

r 8011-66 !
8 a Is. Leipziger W artest, ß
8  in den Räumen des
H „Wiener Cafee -
B  M vvirvr, »
A arrangirt von den
ß Humoristen des V e r e in s . »

E A nfang 6 U h r M ch" - ^
^  E n t r e e : Mitglieder (gegen o
Ize igu n g  der M itgliedskarte § »
A l8 8 7 )  ä Person 30 P f.,
^  Mitglieder ä Person 50 P s., D 
8  10 P f . r

Nach dem Concert ein ^
t  T ä u s c h e n .  ^
s  A l e s  N ä h e r -  d u r c h  »>- -  
D P l a k a t e  u n d  P r o g r a m m ^
^  Der Vorstand.

Stadt - Theat-k
i» Thorn. . .

Sonntag den 10. Aprst t»-
Festvorstellung!
Unser Oootor.

Volksstück mit Gesang in 5 Akten n 
L. Treplow.

Montag den II. A-ril .F.

Unliins.
Ausstattungsstück mit Gesang 

v r . Wollheim.

Dienstag den 12. AM'  ̂
Nachmittags 4 Uhr

Lei gull» klelusv krolsöv
^Zvkbnbröclöl.

Ausstattungsstück in 6 Bilder» vl>
C. A. Görner.

WU- Abends 7'/- Uhr: ^  

S S « » »  e» S d l r v e t « ^  ^  

i»»»U «R«» ^  S Z lr - ^

llei- llrbonlcsi
Preislustspiel in 5 Akten von

Täglicher Kalender-

1897 .
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Beilage Thorner Presse
Sonntag den 10. April 1887.

Am Beschichte des Osterfestes.
Von C lara Reichner.

, ------------------ Nachdruck verboten
Bin», »>> iUch wenn der F rüh ling  kam und sein duftiges 
yöo  ̂ 'ö^bchen über die verödeten F luren leerte, wenn die Zug- 
qrün» ^ n  warmen, sonnigen Ländern wiederkehrten, wenn 
unser m ^ ie r  die wiedererwachende N a tu r schmückten, feierten 
linnio ^ f a h r e n  in  grauer heidnischer Ze it ein schönes und 
kstar '  öu Ehren der holden, blüten - gezierten Jung frau
!Rten"i welche sie den jungen, knospenden Lenz sich vo r­

an ^olle Tage währte die Dauer dieses Frühlingsfestes, 
^  —  froh des wiedererwachenden Lebens in  der N atur

>5.^o rfahren  dankerfüllt die Arme gen Osten, der Früh lings- 
Dsterr > ttara entgegenstreckten, und ih r nicht nur alle um die 
Vogel o -> ^ ^ "d e  B lum en zueigneten, sondern auch die ersten 
ieit b ' m ^  und Falter u. s. w ., welche zuerst zur Früh lings- 
^hr ^  ^ " tu r  wiederum bevölkern, als ih r geheiligt betrachtteen.

Ehren wurde auch im  „O starm anoth", im A p ril, das 
x>su^asest" gefeiert, wo unter Tänzen und Gesängen in  den 
Dsler-^k Bäume gefällt und auf den Osterbergen zu mächtigen 
sch»i '^kudenfeuern entzündet wurden, damit durch diesen Freuden- 
ttbink,""? "Eue Licht und Leben, die steigende Sonne des wieder­

fanden Jahres versinnbildlicht werde.
^ssen G öas Christenthum den alten Heidenglauben und

Tag eine A r t  von Verschmelzung der irdischen 
Und Frühlingssonne geblieben, ein Fest des neue

und der 
neuen Lebens

^ ä r r " * '! » ^ E ;  —  jedenfalls fä llt es niemals vor dem 22.

sich » Götzenbilder zertrümmerte, verband der sichtbare F rüh ling  
eivio- unsichtbaren, die Auferstehung der N a tu r m it dem 
h x ^^ö ^ s tig e n  F rüh ling , und so ist das Osterfest bis auf den

Und .
UVikd». ^  der N a tu r wie in der Menschenseele, durch das 
d k > la n d s "d ^ W ^  Schöpfung, vereint m it der Auferstehung des

»ii, c ^ e il Zesus Christ an einem Sonntag auferstanden, und 
^  seiner Kreuzigung eben Vollmond war, wurde im  Jahre 

u>» °ra ^>n Concil zu Nicäa festgesetzt, daß das Osterfest stets 
8a»a/n "  Sonntag nach dem ersten Vollmond im  F rüh ling  be- 
^akrl," ^brden sollte, und zwar währte die Feier bis zum 1 l .  
ziv-j dauert drei Tage lang, und wurde erst später dann auf 

^schränkt; —  jedenfalls fä ll 
^  und nie nach dem 25. A p ril, 

so uun die beini Osterfeste üblichen Gebräuche anbelangt,
ule sj' diese meist uralten Ursprungs und ebenfalls S y in - 

Urit ^as wiedererwachte Sonnen- und Naturleben im Vereine 
L  großen F rüh ling  !

u>els>p !? ^sterkerze, der Lichtersabath, die Einweihung der Feuers, 
kon»,< "as m it dem Heiland in die Kirche und in die W elt ge- 
^sters. "^ue Licht bedeuten soll, sind die Fortsetzungen jener uralten 

A ö" Ehren des Früh lings in der N atur, 
des g,,"ch andere österliche Bräuche: das Weihen der Speisen und 
A n s ^ d M s , die Ostereier, die Osterhasen u. s. w., sind in  engem 
sestxz b'tehend an die einstige Feier des Frühlings- oder Ostara- 
Re - ch Symbole des doppelten Früh lings —  des äußeren 

innern.
fest- ch°" die Nöiner feierten bei Beginn des Lenzes ih r „E ier- 
Eies' fud  die alten Germanen theilten am Frühlingsfeste rothe 
kehr,-?^' wohl die rothe Freudenfarbe in Rücksicht aus die wieder- 

Sonne, auf die rosenrothe Morgenröthe, ihre Ostara 
»ns> fü h r e n d  das E i als S ym bol des pulsirenden Lebens 
^Unte,/ wegen seiner raschen Vermehrung als Symbole

k<n,^.^^ufalls ist das F rüh lings- oder Osterei etwas so Allbe- 
Es g- , ?ble Beliebtes, bei den großen, wie bei den kleinen Leuten. 
Reißen  ̂ Agenden, in  welchen die sogenannten Maibäume m it 
»der ' uusgeblasenen Eiern, B lum en und Bändern geziert werden, 
Essten versteckt buntgefärbte E ier fü r die Kinder unter den 
»der.^buhlingsblumen in  die jungen, frischgrünen Grasspitzen, 
Aiüotz Egt sie in sogenannte „Hasengärtchen", die eigens aus
Hase ^ r u  angefertigt sind, als Nest, in welches der Oster-
i» Gell«/. ^^er die braven Kinder legt, und womöglich selber 
Und le>>r,. "O" Kuchenteig dabei erscheint: auch in 's Gebüsch hinein 
^Egend-ll "^E r.d ie  Erde versteckt man die Eier gern in  solchen 
/bch llip l' die N a tu r zur F rüh lings- und Osterzeit die F luren 
o B  """tte rlicher bedacht, als mehr gen Süden zu. D o rt, al- 

^Uthen«' "er Ostsee, herrscht auch der Gebrauch der „Oster- 
^breckp» ^ hEißt, man stellt Birkenzweige in Wasser, bis sie 
!"uher ink ächt dann zu Ostern m it diesen grünen Ruthen 
d'cht "  wan —  namentlich ärmere Leute die reicheren —  

u>n , Jemand berührt, und dazu irgend eines Vers hersagt, 
> d  d-??. Ehalten, z. B .: D er Hahn ist bunt, das E i ist 
^>er sg r,. ?öe G ott lasse den Hahn gesund, daß es giebt viele

bei verdunstet letzteres dasselbe viel schneller. Wolle auf der H aut 
bewirkt weniger leichte Nässe und Kälte durch schnelle Verdunstung, 
verhütet also leichter Erkältungen. S ie  meinen also, daß S ie  
dann am besten wollene Unterkleider tragen. Wenn S ie  diese in 
der Meinung tragen, daß S ie  dadurch vor aller Erkältung ge­
schützt sind, ohne daß S ie  sonst zur Verhütung derselben etwas 
beitragen, so befinden S ie sich in einem sehr schweren und gefahr­
bringenden Ir r th u m . S ie können nämlich durch das Tragen von 
Wollenunterzeug Ih re  Haut so verwöhnen und verhätscheln, daß 
S ie  mehr denn je zu vor der Erkältung ausgesetzt sind. Es giebt 
Leute, die sich m it dem Tragen wollenen Unterzeuges geradezu 
ru in ir t  haben. Aber dennoch ist das Tragen von W ollenunter­
zeug sowohl im  W inter wegen der verminderten Wärmeabgabe 
als auch im Sommer wegen der Verhinderung einer raschen V er­
dunstung von großem W erthe,—  und das ist ein sehrwichtiges Postulat 
—  vorausgesetzt, daß dieAbhärtung der Haut dabei nicht vernachlässigt 
w ird . S ie  müssen nämlich die Haut in S tand setzen, auf me­
chanische Weise bei plötzlich auf dem Körper oder einzelne Theile 
desselben einwirkender Wärmeberaubung die Abgabe der Wärme 
energisch zu verhindern. D ie N a tu r hat unserer H aut sehr wichtige, 
die Wärmeausgabe regulirende Fähigkeiten verliehen. Nach den 
Gesetzen der Physik bedingt eine erhöhte Temperatur eine E r ­
weiterung der Hautgefäße, wodurch fü r eine gesteigerte W ärm e­
abfuhr gesorgt ist, zumal auch die Verdunstung des Schweißes 
Kälte erzeugt. D ie Einwirkung der Kälte dagegen bedingt V er­
engerung der Hautgefäße, und so w ird die Wärmeausgabe durch 
die Haut vermindert, wobei auch die B ildung eines bei seiner 

, Verdunstung Kälte erzeugendes Schweißes verhindern w ird . D as 
i sind die grundlegenden Daten, und es ist nun Ih re  Sache, Ih re  
- H aut in einer Weise zu üben, daß dieselbe bei jeder auf sie ein- 
! wirkenden erhöhten oder erniederten Temperatur sofort diese ihre 
! regulatorischen Vorrichtungen in W irkung treten läßt. Durch 

systematisch angewandte Reize, welche, wie kühle Bäder und kalte 
; Waschungen, die Muskeln der Haut und ihre Gefäße zur Kon- 
! traktion bringen, können dieselben so gekräftigt und reizbar er- 
! halten werden, daß sie bei plötzlich wirkender Wärmeberaubung 
! (Z u g lu ft oder dergleichen) die Abgabe der Wärme energisch ver­

hindern. D ie einwirkenden Temperatur-Schädlichkeiten also gleich­
sam kompensiren. S o  sind kalte Waschungen und Bäder gewisser­
maßen „Turnen der Hautmuskeln", wie sie D u  Bois-Neymond 
genannt hat, die unter den angedeuteten Verhältnissen den Körper 
vor Erkältung schützen können. Also zwei Dinge sind n o th : 
sorgen S ie  fü r eine warme Bekleidung, aber lassen S ie  zweitens 
Ih re  Hautmuskeln fleißig turnen und verhindern S ie  dadurch, 
daß dieselben energielos werden._______________________________

Literatur, Kunst und Wissenschaft.
( E i n e B i b l i o t h e k  d e r  N a t u r  W i s s e n s  c h a f t e n ) ,  

wie sie gegenwärtig in  trefflicher Ausstattung und m it gediegenem 
Texte im  Verlag von O tto  Weisert in  S tu ttg a rt erscheint, ver­
dient unter allen Umständen die ganz besondere Aufmerksamkeit 
und Theilname des Publikums. Denn die bedeutende Rolle, welche 
die Naturwissenschaften im ganzen Leben der Gegenwart spielen, 
erfordert auch fü r den gebildeten Laien eine Kenntniß derselben 
in ihren Hauptzügen, und diesem dringenden Erforderniß, das 
sich uns täglich bemerkbar macht, Ausdruck und Leben gegeben zu 
haben, ist das große Verdienst des Verlegers. D er Mensch selbst 
in seinem ganzen Organismus, seine Beziehungen zur Außenwelt 
und wiederum das Einwirken derselben auf ihn und seine LebenS- 
thätigkeit lassen sich heute nicht mehr ohne naturwissenschaftliche 
Kenntnisse begreifen und verstehen, und die ganze N atu r in ihren

____ _____  ̂ ......................... ,  , kleinsten wie in ihren größten Erscheinungen, alle Fortschritte in
Wenn S ie  die plebejische Herkunft Ih re s  Gastes kannten! Wissen , unserer Technik und Industrie  beruhen so ganz auf diesem B o- 
S ie , daß ihn die Wissenschaft in jüngster Zeit m it höchster W ahr-  ̂ den, daß ein Ausschließen dieses Elements aus dem Wissensgebiet 

, --—  — . -..c her Gebildeten gänzlich unstatthaft ist.
W ie trefflich die „B ib lio thek der gesammten Naturwissenschaf­

ten" ihren Zweck erfü llt, das zeigt uns nicht allein die uns soeben 
zugekommene erste Lieferung, davon spricht namentlich auch die

Schöpf' ich aus der Gnaden fluth.
Und von göttlichen Gedanken 
Einen reichen Blütenstrauß 
Trag' ich heimwärts G ott zu danken 
I n  dem kleinen stillen H a u s !"  —

S o frohlockt nun die ganze N a tu r bei der Wiederkunft des 
F rüh lings und der befürchtenden Wärme der Alles belebenden 
Sonne, welche neue K ra ft und neuen Lebensodem der ganzen 
Schöpfung einhaucht, und m it ih r frohlockt auch die Menschen­
seele über den gnadenreichen Doppel-Frühling, der alljährlich an­
bricht zum Osterfeste, zum Heil fü r sie und neuem Leben!

„M ildes , warmes Frühlingswetter!
Weh' mich. D u  laue L u f t !
An den Bäumen wachsen B lä tte r,
Veilchen senden süßen D u ft.

I n  des alten Domes Hallen.
Hell und menschenreich der P fad,
Frohe Botschaft hör' ich schallen,
Daß der Liebeskönig naht.

E ile t, geht ihm doch entgegen;
W andelt m it ihm S ch ritt vor S chritt 
A u f den buntbesprengten Wegen 
I n  dem Garten, wo er l it t .

Habt I h r  auch die M ä h r' vernommen.
W ie der F rüh ling  m it ihm zieht.
Und in Herzen aller Frommen 
Süßes Wunder schnell erblüht?

Kindlein steh'n m it grünen Zweigen 
Um den heiligen A lta r,
Und die Engel Gottes neigen 
Sich herab zur Kinderschaar.

B lü h t empor, I h r  Himmelsmaien,
Palmen blüht aus reiner B ru s t!
Christi Wege zu bestreuen,

___________ D er Euch hegt in Lieb' und Lust." —

Schutz gegen ßrkättrurg.
S ie  sind noch immer verschnupft? trotz a ll' der 

M itte l und Mittelchen, die S ie  angewandt haben, den 
ungezogenen Gast zu verscheuchen? Trotzdem S ie fleißig 
schnupfen —  Verzeihung. S ie  schnupfen ja nicht — , aber trotz­
dem S ie  allabendlich I h r  Riechorgan innen und außen m it Un- 
schlitt belegen und Tag und Nacht den Feddbausch'fchen Nasal- 
In sp ira to r tragen? S ie  Arm er! Doch trösten S ie sich, ganz 
Thorn ist verschnupft. S ie  sagen, S ie  können den ungebe­
tenen Gast nicht mehr aus seiner Behausung treiben, nachdem er 
dieselbe einmal bei Ihnen in unberechtigten Besitz genommen. 
Nun, vielleicht gelingt es doch noch. Aber dann, wenn es ge­
lingen sollte, wappnen S ie  sich m it m ir zu Schutz und Trutz. 
V o r Allem seien S ie  recht grob gegen den Vertriebenen, ich meine, 
lasen S ie ihn nicht m it Ih re r  gewohnten Freundlichkeit zur Wieder­
kehr ein; seien sie geradezu so unhöflich, sich seine Wiederkehr 
ganz energisch zu verbitten. Machen S ie  es ihm , wenn er ein­
m al gegangen ist, recht unbequem und ungemüthlich bei Ihnen, 
das ist das beste M itte l, solchen frechen Gesellen fern zu halten

^Elchenken diese S itte  zu mancherlei Scherz

^ E .d a s  Öfter- oder Frühlingswasser füh rt seine Bedeutung 
m», wie jetzt das Wasser in  den Kirchen geweiht

°̂ch im L o se s te , so ga lt früher, als das Menschengeschlecht 
"^h lina«  des Heidenthums lag, schon das Wasser des 
! chte ganz besonderer K ra ft, als eine gnadenreiche, ge-

wan k« Freude spendenden blütenretchen Gottheit Ostara, 
iu. lprach ihm heilbringende, wohlthuende W irkung aller A r t

auch heute noch der Aberglaube, daß in der 
H a u m ^  r d^Es Wasser, das man schweigend holt und schöpft, 

k > d Ems^b c E ,  keinen Gruß m it irgend Jemand tauschend/ 
„ !che Hv das Auge stromabwärts wendend

Ei»-/"Lswasser aus Quelle, Bach oder c 
' ^Erf allerlei Krankheit des Leibes 

llsiche. ^ " p t  eine glückbringende K ra ft fü r

^  ihre° iMk!* DUersymbole aber harmoniren sämmtlich darin , 
Sv ^end is>n 'E Bedeutung eine schon uralte und tiefpoetische ist 
Is"Eihe „s t und dem Feste die Neugestaltung und innev 
^ " 3  v e r l i^  ^^ ls ten thum  und des Herrn und Heilands Aufer

daß dieses 
S trom , einen 
und der Seele 

das ganze Ja h r

»Neues Leben, neue Stärke, 
Nemer Andacht frische G lu th  
-au dem frommen Liebeswerke,

scheinlichkeit als einen ganz gemeinen, aus der denkbar niedersten 
Kulturstufe stehenden, fadenscheinigen P ilz  entlarvt hat, der jede 
günstige Gelegenheit, bei Ihnen  zu schmarotzen, wahrnim mt? Be­
kannt ist aber, daß gerade beim Schnupfen die Erkältnng ein un- 
gemein wichtiges disponirendes Moment ist. D ie alltägliche E r­
fahrung lehrt, wie häufig nach einer zweifellosen Erkältung, na­
mentlich der Füße, ein Schnupfen a u ftr itt. Wollen S ie  sich also, 
Verehrtester, vor dem Schnupfen schützen, so schützen S ie  sich vor 
Erkältung. D as ist nicht gar so schwer, wie sie meinen. Merken 
S ie  a u f! S ie  haben einzig und allein dafür zu sorgen, daß S ie  
wenn eine kalte Temperatur auf ihre H aut einwirkt, nicht zuviel 
Wärme an die Außenwelt abgeben. Denn nach Nosenthal kommt 
die Erkältung dadurch zu Stande, daß das B lu t der Haut durch 
die Kälte stark abgekühlt und chemisch verändert w ird  und nun 
als Entzündungserreger wirkt. A ls  das natürlichste H ilfsm itte l, 
um die Wärmeabgabe durch die H aut in den verschiedenen warmen 
Umgebungen mehr konstant zu machen, kennen S ie  die Kleider. 
D ie N a tu r bekleidet im W inter viele Thiere m it Winterpelzen, 
im  Sommer m it Sommerkleidern; viele in  hoher Kälte der L u ft 
und des Wassers lebende Geschöpfe sind durch mächtige Fettschichten 
gegen zu starke Wärmeabgabe geschützt. I n  ähnlicher Weise sorgt 
der Mensch fü r gleichmäßigere Wärmeabgabe seitens der Haut 
durch W inter- und Sommerkleider. E in  warmes Kleid ist ein 
Aequivalent der Nahrung; denn da das Kleid bestimmt ist, dem 
Körper die Wärme zu erhalten, die derselbe aus der Verbrennung 
der Nahrungsm ittel erzeugt, so kann man sagen: der Körper hat 
durch die Nahrung direkt Einnahmen, durch seine Kleidung schützt 
er sich vor unnöthigen Ausgaben. S ie fragen, welche Kleidungs­
stoffe am wärmsten halten? Hierbei kommt zunächst das Wärme- 
leitungsvrrmögen derselben in Betracht. Diejenigen Stoffe, welche 
die schlechtesten W ärmeleiter sind, halten am wärmsten. Der 
Reihe nach folgen von den schlechtesten zu den besten Leitern: 
Hasensell, Dunen, B iberfell, rohe Seide, Tastet, Schafwolle Baum ­
wolle, Flachs, gedrehte Seide. Sodann strahlen rauhe Stoffe 
leichter die Wärme aus, als die glatten. Das Ausstrahlungs­
vermögen fü r  verschiedene Farben ist gleich groß. F ür die A u f­
nahme der Sonnenstrahlenwärme verhalten sich indessen die Farben 
verschieden. Dunkle Stoffe nehmen thatsächlich mehr Warme von 
der Sonne auf als helle. Von großer Wichtigkeit ist es, m welchem 
Grade die Kleider hygroskopisch sind: d. h. ob sie vie l Feuchtig­
keit vou der Haut aufzunehmen vermögen und zugleich drese ganz 
allm älig durch Verdunstung abgeben oder umgekehrt. Gleiches Ge­
wicht Wolle nimmt doppelt so vie l Wasser auf als Leinen, da-

Reihe der angesehenen M ita rbe ite r m it Namen ersten Klanges, 
die sich unter der bewährten Leitung Dammers vereinigt haben, 
um dem deutschen Volk und Haus ein W erk zu bieten, das seiner 
Bestimmung der einer gefälligen und doch streng wissenschaftlichen 
Darstellung und Belehrung in vollkommenstem Maße gerecht w ird . 
W ie der uns vorliegende Prospekt zeigt, bringt die Bibliothek die 
Grundlehren der Chemie und Physik, sie widmet der Astronomie 
gebührende Beachtung und beschäftigt sich in mehreren Bänden 
m it dem Bau der Erde, m it den M ineralien und Gesteinen, sie 
bespricht die physikalische Geographie und die Vorgänge in unserer 
Atmosphäre, sie erklärt die Vorhersage des Wetters und Anleitung, 
um selbständig fü r den eigenen W ohnort präzisere Prognosen zu 
stellen, als die Zeitung es fü r größere Gebiete vermag. Beson­
dere Aufmerksamkeit widmet die „B ib lio thek der gesammten N a tu r­
wissenschaften" auch dem Leben auf der Erde, und wenn eine 
tiefgreifende Uebersicht über das ganze Pflanzen- und Thierreich 
gegeben w ird , so ist der Thiere der Heimat m it besonderer Aus­
führlichkeit gedacht. Einzelne Gegenstände von ganz hervorragen­
dem Interesse, der Wechsel der Jahreszeiten, wichtige Kapite l 
der Biologie sind in einzelnen Bänden m it liebevoller S o rg fa lt 
behandelt. E in Band beschäftigt sich ausschließlich m it dem 
Menschen, ein anderer bespricht alle Lebenserscheinungen und er- 
erklärt die Abweichungen vorn normalen V erlauf, welche die Krank­
heiten bedingen, so daß man tiefe Einsicht in das Wesen der 
letzteren erhält. Endlich erläutert ein Band die Lehre D arw ins, 
welche heutzutage nicht nur die gesammte Naturwissenschaft, sondern 
nahezu u:ser ganzes geistiges Leben beeinflußt. W ir  möchten 
ganz dringend auf dieses neue Unternehmen hinweisen und dem- 
selben die glänzendste Ausnahme wünschen. ___________________

Kumoristisches
( A n  d e r K a s s e  d r S B u r g t h e a t e r » . )  Spießbürger: 

Was geben'« denn morgen fü r a Stück? —  Kassirer: „W a s  I h r  
w o llt ! "  —  Spießbürger: Alsdann geben'S den „S tabstrom peter".

( B is t  D u  a b e r g l ä u b i s c h ? )  so frag, ei» eben Be» 
lobter sein Brauichen. —  „Abergläubisch —  ach, nicht im geringsten", 
lautet die Antwort. —  „Nun, da« freut mich; so kann ich D ir  denn 
ruhig mittheilen, —  D u bist meine dreizehnte B raut."



polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende -»»

Bekanntmachung
Die diesjährigen Frühjahrs-Kontrolversammlungen fü r  Thorn finden s ta tt:

1. Thor» (Land) den 21. A p ril cr. Vorm ittags 9 Uhr.
Hierzu erscheinen sämmtliche Reservisten, die zur D isposition der Truppen

und der Ersatz-Behörden entlassenen Leute und sämmtliche Landwehr - Leute, 
m it Ausnahme der in  der Ze it vom 1. A p r il bis 30. September des Jahres 
1875 eingetretenen Leute, fa lls  sie nicht m it Nachdienen bestraft sind.

2. Thor« (S tadt) den 22. A p ril cr. Vorm ittags 9 Uhr.
Hierzu erscheinen sämmtliche Reservisten, die zur D isposition der Truppen

und der Ersatz-Behörden entlassenen Leute.
3. Thorn (S tadt) den 23. A p ril cr. Vorm ittags 9 Uhr.

Hierzu erscheinen sämmtliche Wehrleute m it Ausnahme der in  der Zeit
vom 1. A p r i l  bis 30. September des Jahres 1875 eingetretenen, im Falle sie 
nicht m it Nachdienen bestraft sind.

Wer ohne genügende Entschuldigung ausbleibt, w ird  m it Arrest resp. 
Nachdienen bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen m it sich bringt, insbeson­
dere Schiffer, Flößer pp. sind verpflichtet, wenn sie den Kontrolversammlungen 
nicht beiwohnen können, bis zum 15. A p r il d. Z . dem betreffenden Bezirks- 
Feldwebel ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das B a ta illon  auf 
diese Weise von ihrer Existenz Kenntniß erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben zu den Kontro l - Versammlungen ihre 
M ilitä rpap iere  mitzubringen.

Zn  Krankheits- oder sonstigen dringenden Fällen, welche durch die O rts - 
polizeibrhörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte Civilbehörde) glaubhaft 
bescheinigt werden müssen, ist die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrol- 
Versammlung rechtzeitig bei dem Bezirks-Feldwebel zu beantragen.

Dergleichen Entschuldigungs - Atteste muffen spätestens auf dem Kontro l- 
Platze eingereicht werden und genau die Behinderungsgründe enthalten. 
Später eingereichte Atteste können in der Regel als genügende Entschuldigung 
nicht angesehen werden. Atteste, welche die Orts-Vorstände, Polizei-Verwalter rc. 
über ihre Person oder im  eigenen Interesse ausstellen, finden keine Berücksichtigung. 

Thorn den 20. M ärz 1887.
Königliches Bezirks-Kommando des 1. B a ta illons (Thorn)

8. Pommerschen Landwehr-Regiments Nr. 61.
w ird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Thorn den 25. M ärz 1887.
_____________  D ie  Polizei-Verwaltung.__________________

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende >

Bekanntmachung
die Beschädigung der Telegraphenanlagen betreffend.

D ie Reichs-Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Beschädigungen, namentlich durch Zertrümmerung der Isolatoren m ittels S te in ­
würfen rc. ausgesetzt. D a  durch diesen Unfug die Benutzung der Telegraphen­
anstalten verhindert oder gestört w ird, so w ird  hierdurch auf die durch das 
Strafgesetzbuch fü r das Deutsche Reich festgesetzten S tra fen wegen dergleichen 
Beschädigungen aufmerksam gemacht.

Gleichzeitig w ird  bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorsätzlicher 
oder fahrlässiger Beschädigungen der Telegraphenanlagen derart erm ittelt und 
zur Anzeige bringt, daß dieselben zum Ersatze und zur S tra fe  gezogen werden 
können, Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn M ark in jedem einzelnen 
Falle aus dem Fonds der Reichs-Post- und Telegraphen-Verwaltung werden 
gezahlt werden. Diese Belohnungen werden auch dann bew illigt werden, wenn 
die Schuldigen wegen jugendlichen A lters oder wegen sonstiger persönlicher 
Gründe gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersatze herangezogen weiden 
können; desgleichen, wenn die Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt, 
sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden Person verhindert 
worden ist, der gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug aber soweit feststeht, 
daß die Bestrafung der Schuldigen erfolgen kann.

D ie Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche fü r das Deutsche Reich lauten: 
§ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt 

vorsätzlich Handlungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt 
verhindern oder stören, w ird m it Gefängniß von einem M o n a t bis 
zu drei Jahren bestraft.

§ 318. W er gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt 
fahrlässiger Weise Handlungen begeht, welche die Benutzung dieser 
Anstalt verhindern oder stören, w ird  m it Gefängniß bis zu einem 
Zahre oder m it Geldstrafe bis zu neunhundert M ark bestraft rc. 

D ie Polizeibehörden bezw. Beamten werden ersucht, bei den in ihren 
Bezirken sich vorfindenden Beschädigungen an Telegraphenanlagen zur E rm itte lung 
der schuldigen Personen ihre M itw irkung  gefälligst eintreten zu lassen.

Danzig den 3. M ärz 1887.
Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor.

Kvi8vvit2.
w ird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Thorn den 24. M ärz 1887.
D ie Polizei-Verwaltung.

l A Möbel-, Spiegel- und «
tzMPolsterwaaren-LagcrM

i» reichhaltiger Auswahl, gute, solide Arbeit "

empfiehlt

X. Lvlisll,
T a p e z i e r  und D e c o r a t e u r ,  Schülerstraße.

Unter hohem Protektorate S r . K . K . Hoheit dem 
Kronprinzen.

Mluienlmrger Geldlotterie
3372 Geldgewinne —  375,vv« M k .  ohne jeden Abzug. 

Z ie h u n g  am 26., 27. und 28. A p r l  in  D a n z ig ,
unter Aussicht der Königlichen Staatsregierung.

Hauptgewinne 90 000, 30 000, !0 000 Mk
Loose L 3 M k. ( >, Antheilloose s. 1,79 M k.)

empfiehlt und versendet

W  Zeder Bestellung sind 10 P f. fü r P orto  u. 10 P f. fü r Gewinnliste beizufüg.

rc.

Empfehle mein großes Lager von 
eleganten, von allen Seiten anerkannt 
dauerhaften

»eum-. llimien- Ml!
XIMiÄielelil

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Herrenstiefel,

früher 12— 15 M k., jetzt 10— 12 Mk.
Damenstiefel,

früher 12 M ark jetzt 8— 10 M ark.
Bestellungen werden schnell und gut­

sitzend nach M aß angefertigt.
M L' Leprratureil sauber und schnell. " K I

H . ä o 1 v k  ^ U V 8 0 Ü ,
Etisabethstr. 263.

Rothklee, L.°>
Weitzklee, 8 -
Schwedisch-Klee, tö^
Franz. Luzerne,
Engl. Neygras, ^ . S
Thymothce»
Americ. M ais ,
Spörgel,
O rig . Nunkelsamen, I ZMöhrensaamen, rsrs

sowie sämmtliche W ald-, Garten-
und Blumen-Sämereien empfiehlt 
in bester Q u a litä t die Samenhandlung 
von S?. Thorn,

Brückenstraße 13.______
Sommer-Weizen und Sommer» 
Roggen, Gerste» Hafer» Wicken, 
Lupinen, Buchweizen» Noth-, 
Weist- und schwedischen Klee rc.
offerire billigst. Aß.

Künstliche Zähne
werden naturgetreu, schmerzlos eingesetzt, 
Zahnschmerz sofort entfernt, angestückte 
Zähne p lom birt u. s. w. bei 

LL. Dentist,
Elisnbcthstraße 6 

im  Hause des Herrn LtsxdLv.

Sarg - Magazin
k .  l > ! - L z c h i l>

S c h ü le rs tra tze  413
verkauft zu Eigen Meisen.

v L p l iL l iv i l !
zu denselben Bedingungen, der­
selben BeleihunHsgrenze, wie 
solche von Berliner, Bremer, 
Nostocker rc. Agenten durch 
Annoncen und Zuschriften em­
pfohlen werden, werden für 
eine Provision von bis 
300,000 Mark, für höhere 
Summen in kürzester Zeit be­
schafft. doo i'ü  Novoc-Thvrn.

I .008L
zur

Mariemmrgcr 
Geldlotterie,

ausschliestlich paare Geld­
gewinne,

Ziehung am 26. bis 
28. April.

ganze Originallose u Mk. 3,30, 
halbe Antheillose u Mk. 1,90, 
viertel Antheillose L Mk. 1,20, 

nach Auswärts je 10 P f. mehr, 
sind zu haben bei

0 .  v o m b r o ^ k i - l k o r n
Katharinenstr. 204.

F llsus ksttfeüsrn 8
^ äopp. ssrolmZt, kvMrLNiß,
2  g. k lü .  90  k l .  g
A  versendet m it. Nachnahme (nicht 
U  unter 10 P fd .). Bei Abnahme ? 

von 30 P fd. an 4V. Rabatt. 
Verpackung gratis.

A Bettfedern-Fabrik.
S p a n d a u e r  B r ü c k e  1ö. ^

^  M e r l i n  H

_________________ ________
E rla u b «  uns den Eingang unserer Neuheiten in

4 MoüvU-HMv» ?
wie ^

^ sämmtlichen Pntzartikel« k
G  fü r die M

^  ki-llkjakrb- u. 8ommsr-8ai8on d
E  anzuzeigen.

4 Kinder- und Damen Hüte ̂
^  in  r e i z e n d - m o d e r n e n  Arrangements bei gröstter Auswahl ^  

M  E  billigste« P r e i s e n . k

Altstadt 896. KMlM. SM .
w i

Zur

Friihjahrs-Saiss»
empfehle

Schwarz und Kaut.
W Perl-Fgrement, Matter-Perl-Milk, Perl- ß 
3  Tabliers, Perl-Zpitzen,
D Seidene Berschnüruugen mit Poupon,
W Zwirn- rr. skldkNk Hmtdschnhe, Z triim B  ̂
W für Damen und Kinder,

8 Tricottaillen "WW z
E  i n r e i z e n d e r  A u s f ü h r u n g .

-  Große Auswahl !
Win S o ll neu schirmen, E t t to n tk l l^
D  zu sehr billigen Preisen.

8 IllUus Svwbivki, ß
D Breitestraße 83. Breitestraße 83- 8
UWWWWWUM»UWMrMWMMMMMW^WW

A „L«r NslLdörZZ" k
^  ^ . r a d s r 8 t r a 8 8 6  v i 8 - ä - v i 8  ^ r s u r  M t s k .  ^
^  H ierm it empfehle ich dem geehrten reisenden Publikum  meine ^

I  Wl ehMiÄMm x
^  28 bMißsu krelseo.

Gleichzeitig bringe meine Restauration, in welcher ich wie bê ^  
kannt uur gute Speisen und Getränke führe, in freundliche ^

^  innerung. Hochachtungsvoll

^  l - 3 8 6 k 6 ! -  L

D

L A L b S ll-L llL Ü s T  M Ü
?Llvt0tS

in überraschend groster Auswahl, für Knaben von 
2 bis !6 Jahren, von nur gediegenen Stosse»' 
feinsten Fatzons und tadellosem S ih , osferirt 

sehr billige« Preisen
Breiteste.

87. 8. 86keuätzl, Breitest»-
87.

Auswahlsendungen nach außerhalb frco.

. . . .  F u t t e r m a n g e l « « ^
L L K l .  R . l s s e i l - I ' u t t s r ' l ' ü d s n  a n b a u t- ,^  ^

Diese Futterrüben, die ertragreichsten aller bisher bekannten, bevU^g 
der Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr. S ie  haben ausgewachsen 
im Umfange und sind 5— 10, ja  bis 15 P fd . schwer. Erste Aussaaj ^ e  
zweite von Anfang J u n i bis in den ersten Tagen des August- 
solche Felder, auf denen schon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. 2 "  ... 
sind die Rüben ausgewachsen, die zuletzt gebauten werden, da A  reff. 
haftigkeit und Nährwert!) bis zum hohen F rüh jahr behalten, zum ^  „ u M U  
aufgehoben. Das Pfund Samen, größte Sorte , von den ,a>
Züchtern Großbritanniens bezogene Orig inalsaat, kostet 6 M ., Misten 
Unter 'j, P fund w ird  nicht abgegeben. Kulturanweisung ftM 
Auftrage gratis bei.

L r U 8 t  I g L U K S ,  N i p p e l  n  i e s e  K 6 L .  8 t 6 N
Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme e xp e ö i^> ^^

Druck und Verlag von S. Dombrowski  in Ahorn.


